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Bekanntmachungen

Kommunalwahlen am 16. März 2014
Alle sechs Jahre finden in Bayern die allgemeinen Gemeinde- 
und Landkreiswahlen statt.
In den Marktgemeinden Grafengehaig und Marktleugast werden 
die ersten Bürgermeister und die Marktgemeinderatsmitglieder, 
im Landkreis Kulmbach der Landrat und die Kreisräte gewählt.

Mit Ihrer Wahl können Sie die Zukunft Ihres Heimatortes mitbe-
stimmen. Denn die Gemeinden - die kleinsten Gebietseinheiten 
in unserem Staat - gestalten Ihr unmittelbares Lebensumfeld. 
Sie kümmern sich um Ortsentwicklung, versorgen mit Trinkwas-
ser, Strom und Gas, und unterhalten Straßen, Wege, Plätze, ent-
sorgen Abwasser und stellen die Feuerwehren. Als freiwillige 
Leistungen schaffen sie Sporthallen und andere Freizeiteinrich -
tungen, wie auch Büchereien und Volkshochschulen, vernetzen 
Vereine und andere gesellschaftlich engagierte Gruppen.
Auch mit der Landkreiswahl gestalten Sie Ihre Lebensverhält -
nisse vor Ort. Die Landkreise als nächstgrößere Gebietseinheiten 
in unserem Staat kümmern sich um Aufgaben, die Gemeinden  
allein nicht schultern könnten. Sie bauen Kreisstraßen, Schulen 
und Krankenhäuser, betreiben Jugendhilfe, beseitigen Abfälle 
und sorgen für Rettungsdienste.

Wann erhalte ich meine Wahlunterlagen?
Mittlerweile sollten Sie Ihre Wahlbenachrichtigung mit Angabe 
Ihres Wahllokales erhalten haben. Sollten Sie keine solche 
Benachrichtigung erhalten haben, wenden Sie sich bitte an die 
Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast.

Wie kann ich mein Wahlrecht nutzen, wenn ich am 16. März 
nicht zu Hause bin?
Sie können auch per Brief wählen. Die bisher erforderliche 
Angabe von Gründen entfällt. Dazu müssen Sie nach Erhalt der 
Wahlbenachrichtigung die Briefwahl bei Ihrer Gemeinde beantra -
gen.

Wahlen zu den Bürgermeistern und Landrat
Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen 
Stimmen erhalten hat (absolute Mehrheit). Ist das keinem Bewer-
ber gelungen, findet unter den beiden Kandidaten mit den mei -
sten Stimmen eine Stichwahl statt, und zwar am Sonntag, den 30. 
März 2014. Wer dann von den abgegebenen gültigen Stimmen 
die meisten bekommen hat, kann das Amt antreten.

Wahlen zu den Kommunalparlamenten: So funktioniert‘s
Bei den Gemeinderatswahlen und den Kreistagswahlen haben 
wir es mit größeren Stimmzetteln zu tun. Der Wähler muss davor 
aber nicht zurückschrecken. Er kann es sich einfach machen 
und eine komplette Liste einer Partei oder Wählervereinigung 
ankreuzen. Oder er nimmt sich mehr Zeit und stellt quasi seinen 
eigenen Gemeinderat oder Kreistag zusammen. Kumulieren und 
Panaschieren heißen die Zauberworte, die wir hier erklären:

Listenwahl
Auf den Stimmzetteln sind die Wahlvorschläge der Parteien und 
Wählervereinigungen aufgeführt. Jeder Wähler kann einen Vor-
schlag unverändert annehmen, indem er ein Kreuz oben auf der 
Liste macht. Jede Kandidatin oder jeder Kandidat erhält auf die -
ser Liste eine Stimme - bis die Gesamtstimmenzahl erschöpft ist. 
Kandidaten, die zweimal aufgeführt sind, erhalten zwei, solche, 
die dreimal aufgeführt sind, drei Stimmen.

Stimmenzahl
Die Anzahl der Stimmen, die der Wähler vergeben darf, ent -
spricht meist der Zahl der Mandate. Sie schwankt bei den 
Gemeinderatswahlen zwischen 12 und 16 Stimmen. Bei den 
Kreistagswahlen hat der Wähler 60 Stimmen. Wieviel Stimmen 
Sie haben, steht oben auf dem Stimmzettel. Diese Zahl dür -
fen sie keinesfalls überschreiten!

Kumulieren/Panaschieren
Wie stelle ich mein persönliches Kommunalparlament zusam -
men? Nehmen wir an, auf Ihrem Stimmzettel steht: „Jeder Wäh-
ler hat 16 Stimmen.“ Dann dürfen Sie maximal 16 Stimmen auf 
einzelne Kandidaten verteilen. Einzelnen Bewerbern dürfen Sie 
eine, zwei oder drei Stimmen geben. Das nennt man kumulie -
ren. Dabei müssen Sie sich nicht an eine bestimmte Liste hal -
ten. Sie können vielmehr panaschieren, indem Sie Kandidaten 
von verschiedenen Listen auswählen.

Streichen
Eine weitere Möglichkeit ist, Kandidaten zu streichen. Das 
empfiehlt sich, wenn man eine Parteienliste ankreuzen möchte, 
aber eine konkrete Person (oder mehrere) nicht in der Kommu -
nalvertretung haben möchte.

Reststimmen
Wer nicht alle seine Stimmen auf einzelne Kandidaten verteilen 
oder schlicht auf „Nummer sicher“ gehen will, kann zusätzlich 
eine Liste ankreuzen. Wenn ein Wähler zum Beispiel noch acht 
Stimmen „übrig“ hat, bekommen die ersten acht auf der Liste 
aufgeführten Kandidaten je eine Stimme. Mit diesem Verfahren 
kann jeder Wähler sicherstellen, dass keine Stimme verloren 
geht.

Weitere Informationen können Sie einer Broschüre der  Baye-
rischen Staatsregierung entnehmen, die Sie kostenlos in der 
Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast oder in der Gemein -
dekanzlei Grafengehaig abholen können. Die Broschüre steht 
auch als pdf-Datei im Internet unter http://www.stmi.bayern.de/
assets/stmi/suk/wahlen/brosch%C3%BCre_kommunalwahl.pdf 
als Download bereit.
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Telefonverzeichnis der 
Verwaltungsgemeinschaft 
Marktleugast
Name Zimmer                        Durchwahl
E-Mail-Adresse 4 947-  0
Volk, Norbert
Erster Bürgermeister vom
Markt Marktleugast und
Gemeinschaftsvorsitzender
 volk@marktleugast.de
Burger, Werner  3 55 in 
Grafengehaig
 4 947-17 in 
Mlg.
Erster Bürgermeister
vom Markt Grafengehaig
 burger@grafengehaig.de
Laaber, Michael 4 947-13
Geschäftsstellenleiter
 laaber@marktleugast.de
Bittermann, Siegrid 4 947- 0
Sekretariat
 poststelle@marktleugast.de
Weber, Kathrin 3 947-14
Bauverwaltung
 weber@marktleugast.de
Taig, Norbert 3 947-15
Liegenschaften, Volkshochschule
 taig@marktleugast.de
Hofmann, Hans 1 947-22
Standesamt, Gewerbe- und
Ordnungsamt, Feuerwehrwesen
 hofmannh@marktleugast.de
Korzendorfer, Carolin 1 947-20
Pass- und Einwohnermeldewesen,
Friedhofsverwaltung, Standesamt
 korzendorfer@marktleugast.de
Boßert, Renate 1 und 2 947-21 
  oder 18
Kämmerei und Einwohnermeldeamt
 boßert@marktleugast.de
Götz, Martin 2 947-19
Kämmerer
 goetz@marktleugast.de
Knarr, Mandy 2 947-18
Kämmerei
 knarr@marktleugast.de
Haber, Gudrun 2 947-24
Kassenleitung
 haber@marktleugast.de
Schmidt, Rosi 2 947-16
Kasse
 schmidtr@marktleugast.de
Telefax: (0 92 55)   947-50

Dienstzeiten
der Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast: Neuensorger 
Weg 10
Montag bis Freitag von  ............................... 08:00 bis 12:00 Uhr
und zusätzlich
Donnerstag .................................................. 15:00 bis 17:30 Uhr

Dienstzeiten des Ersten Bürgermeisters Norbert Volk:
Montag-Mittwoch .............................................13:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag ......................................................15:00 - 17:30 Uhr
Freitag .............................................................08:00 - 12:00 Uhr
Außerhalb der Dienstzeiten: Termine jeweils nach Vereinbarung

Dienstzeiten des Ersten Bürgermeisters Werner Burger im 
Rathaus Grafengehaig:
Montag bis Freitag ............................... 07:30 Uhr bis 09:30 Uhr
Außerhalb der Dienstzeiten: Termine zusätzlich täglich nach 
Vereinbarung

In der Verwaltungsgemeinschaft, Neuensorger Weg 10:
Termine jeweils nach Vereinbarung

Unsere Bücherei informiert
… Hurra, wir lesen noch!
Die Statistiken belegen keinen Nieder -
gang der Schriftkultur.  Die Mehrzahl 
unserer Bürger betrachtet Bücher als gute 
Freunde, liest ein- oder mehrmals pro 
Woche in ihnen. Das sollte doch ermuti -
gend sein. Eine solide Zahl von Viellesern 
steht einem, zugegebenermaßen ebenso 
soliden Sockel von Nichtlesern gegenüber. 
Kann man mehr überhaupt erwarten? War 
es jemals anders?

Neue Öffnungszeiten
jeden Mittwoch von 16 Uhr 30 bis 18 Uhr 30
Ihre Büchereileitung
Ernst Dittebrand

Abfallwirtschaft
Wilde Müllablagerung ist kein Kavaliersdelikt

Es wird darauf hingewiesen, dass leere 
Glasflaschen nicht neben den Glascon -
tainern abgestellt werden dürfen. Sollte 
der Container bereits voll sein, so wird 
gebeten zunächst auf die weiteren Con -
tainer (Standorte) auszuweichen.
Wer Müll oder Wertstoffe auf Straßen, 
Plätzen oder neben den dafür vorge -

sehenen Containern liegen lässt, verschmutzt nicht nur die 
Umwelt, sondern begeht eine Ordnungswidrigkeit und kann 
mit Bußgeld geahndet werden.
Auch wenn sich der Landkreis darum bemüht, die Container -
plätze sauber zu halten, werden sie immer wieder für Sperrmüll 
oder anderen Müll verwendet.
Bürger, die einen Umweltsünder bei der illegalen Beseiti -
gung von Abfällen beobachten, sollten sich nicht scheuen, 
diesen der zuständigen Dienststellen (Landratsamt Abfall -
wirtschaft Tel. 0 92 21/707-109/199 oder in der Gemeinde) 
zu melden. Ein derartig umweltfeindliches und gegenüber 
der Allgemeinheit rücksichtsloses Verhalten ist weder zu 
beschönigen noch zu entschuldigen. Die ordnungsgemäße 

Marktgemeinderatssitzungen
in der Wahlperiode 2008/2014
Sitzung des Marktgemeinderates Marktleugast
Montag, 10. März 2014 um 19 Uhr im Bürgersaal
Sitzung des Marktgemeinderates Grafengehaig
Montag, 31. März 2014 um 19 Uhr im Sitzungssaal der 
Gemeindekanzlei
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Entsorgung von Abfällen ist für jeden Bürger unproble -
matisch und ohne nennenswerten Aufwand im Regelfall 
kostenlos möglich. (Sperrmüll).
Wir weisen darauf hin, dass die Abgabe von Altglas und Weiß -
blech nur werktags in der Zeit von 8.00 - 19.00 Uhr erfolgen 
darf!
Die Abgabe der Altkleider darf nur in den dafür vorgesehenen 
Kleidersäcken erfolgen. Kleidersäcke des BRK sind in der Ver -
waltungsgemeinschaft Marktleugast, Neuensorger Weg 10., 
Zimmer 2 (Kasse) kostenlos erhältlich.

Altglas- und Weißblech-Container

Standorte Markt Marktleugast
Marktleugast  Jahnstraße
Mannsflur Parkplatz am ehem. Schulhaus
Marienweiher ehem. Müllplatz - an der Kreisstraße Rich-

tung Stammbach
Hohenberg Parkplatz am Sportheim
Tannenwirtshaus neue Betriebszufahrt Firma Kufner
Neuensorg am Salzsilo an der Zufahrt zum Wald-

Sportplatz

Kleider-Container des BRK 

Marktleugast Jahnstraße
Marktleugast Lehenweg  (vor 

dem Dr. Julius-
Flierl-Seniorenheim)

Mannsflur BRK-Heim
Neuensorg Feuerwehrhaus
Tannenwirtshaus neue Betriebszu-

fahrt Firma Lochner
Hohenberg Parkplatz am Sport-

heim

Altglas, Weißblech und Altkleider

Standorte: Markt Grafengehaig
Grafengehaig Parkplatz hinter der Frankenwaldhalle: 

Altglas, Weißblech, Altkleider
Eppenreuth Feuerwehrgerätehaus: Altglas, Altkleider
Walberngrün Richtung Hüttenbach-Talsenke: Weiß-

blech, Altglas, Altkleider
Weidmes Ortsende Richt. Kleinrehmühle: Weiß-

blech, Altglas, Altkleider
Horbach Altkleider, Altglas

Abfuhrtermine 

Mittwoch/Donnerstag, 05./06.03.2014
 Restmüll/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag, 12./13.03.2014
 Papier/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag, 19./20.03.2014
 Restmüll/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag, 26./27.03.2014
 Gelber Sack/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag, 02./03.04.2014
 Restmüll/Biotonne
Es wird darauf hingewiesen, dass die Biotonnen-Entleerung 
grundsätzlich am selben Wochentag wie die Restmüll-, Papier- 
oder Wertstoffsammlung erfolgt (gemäß Abfuhrkalender) und 
sich ebenso verschiebt.
Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, die ihre Biotonne zur 
Abfuhr bereitstellen, darauf zu achten, keine Störstoffe in die 
Biotonne zu geben.

Wasserversorgungsanlagen
Vollzug der Trinkwasserverordnung und des Wasch- und Rei -
nigungsmittelgesetzes Wasch- und Reinigungsmittel enthalten 
bekanntlich Phosphate. Selbst bei ordnungsgemäßer Abwas -
serbehandlung gelangen diese in die Gewässer und beein -
trächtigen die Wassergüte nachteilig.
Die jeweilige Wasserhärte beeinflusst die Dosierung von 
Wasch- und Reinigungsmitteln. Bei härterem Wasser wird 
mehr, bei weicherem Wasser weniger Waschmittel benötigt, 
um den gleichen Reinigungsgrad zu erzielen.
Damit Sie die Dosierungsempfehlungen der Hersteller dieser 
Produkte sinnvoll anwenden können, teilen wir Ihnen den Was-
serhärtebereich sowie den ph-Wert des Trinkwassers regelmä -
ßig mit:

� * � *
�
���������������������������������������������� �������
�������� ���������������� ���!���������������������
���$�4�.�6�/�(�7�*�$�5�6�� ���������� ��������� �	��
���2�+�(�1�%�(�4�*�� ���������� �������
�� �	��
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Aufgrund der letzten Trinkwasseruntersuchungen vom Oktober 
2013 entspricht das Trinkwasser aus den obigen Versorgungs -
anlagen voll den Anforderungen der Trinkwasserverordnung.
Sie sollten in Zukunft die Dosierung der Wasch- und Reini -
gungsmittel dem Härtebereich entsprechend vornehmen. 
Dadurch können Sie Geld sparen und leisten zudem einen 
wertvollen Beitrag zum Umweltschutz.

Wasserversorgung

Wir bitten um Beachtung:
Ab März 2014 ist für die Wasserversorgungsanlage vom 
Zweckverband Walberngrüner Gruppe, Herr Michael 
Villa zuständig. Herr Harald Hahn ist nur noch für Markt -
leugast zuständig!

Wasserversorgung Marktleugast
Wasserwart: Herrn Harald Hahn
Handy-Nr. 0170/385 242 3
Vertreter: Herr Christian Haber
Handy-Nr. 0151/161 281 19

Abwasseranlagen:
Klärwärter: Herr Rainer Haber:
Handy-Nr.: 0151/161 281 23
Vertreter: Herr Udo Hübschmann
Handy-Nr.: 0151/161 281 21

Kläranlage Grafengehaig:
Klärwärter: Herr Alexander Platthaus
Handy-Nr.: 0151/161 281 16

Wasserversorgungsanlage Zweckverband/
Walberngrüner Gruppe
Wasserwart: Michael Villa
Handy-Nr.: 0151/161 281 14
Vertreter: Klaus Keil
Handy-Nr.: 0151/161 281 15
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Bereitschaftsdienste

Apotheken-Notdienst

durchgehend dienstbereit

Beginn: morgens 08:00 Uhr
Do 06.03. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
Fr. 07.03. Franken-Apotheke, Münchberg
Sa/So 08./09.03. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Mo 10.03. Waldstein-Apotheke, Sparneck
Di 11.03. Markt-Apotheke , Stammbach
Mi 12.03. Adler-Apotheke, Münchberg
Do 13.03. Waldstein-Apotheke, Sparneck
Fr. 14.03. Markt-Apotheke, Stammbach
Sa/So 15./16.03. Adler-Apotheke, Münchberg
Mo 17.03. Pittroff´sche-Apotheke, Helmbrechts
Di 18.03. Stadt-Apotheke, Münchberg
Mi 19.03. Engel-Apotheke, Münchberg
Do 20.03. Pittroff´sche-Apotheke, Helmbrechts
Fr. 21.03. Stadt-Apotheke, Münchberg
Sa/So 22./23.03. Engel-Apotheke, Münchberg
Mo 24.03. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Di 25.03. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
Mi 26.03. Franken-Apotheke, Münchberg
Do 27.03. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Fr 28.03. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
Sa/So 29./30.03. Franken-Apotheke, Münchberg
Mo 31.03. Adler-Apotheke, Münchberg
Di 01.04. Waldstein-Apotheke, Sparneck
Mi. 02.04. Markt-Apotheke , Stammbach

Anschriften der Apotheken:
Helmbrechts:
Pittroff´sche-Apotheke, Münchberger Str. 10
Tel. (0 92 52) 61 91
Stadt-Apotheke, Luitpoldstr. 29
Tel. (0 92 52) 9 12 40

Stammbach:
Markt-Apotheke, Marktplatz 1
Tel. (0 95 56) 18 00

Münchberg:
Adler-Apotheke, Kulmbacher Str. 7
Tel. (0 92 51) 13 74
Stadt-Apotheke, Bayreuther Str. 4
Tel. 09251/1301
Engel Apotheke, Karlstr. 16
Tel. (0 92 51) 68 68
Franken-Apotheke, Bahnhofstr. 2
Tel. (0 92 51) 63 27

Marktleugast:
Rathaus-Apotheke, Kulmbacher Str. 3
(0 92 55) 256

Ludwigschorgast:
Land-Apotheke, Oberer Anger 28
Tel. (0 92 27) 94 01 30

Sparneck:
Waldstein-Apotheke , Marktplatz 1
Tel. (0 92 51) 18 80

Eine Haftung für die Richtigkeit der Veröffentlichungen 
kann nicht übernommen werden.

Notruf 112 - Rettungswesen
Integrierte Lehrleitstelle an der Staatlichen Feuer-
wehrschule Geretsried
In Bayern können Sie rund um die Uhr über die

Notrufnummer 112
Hilfe durch Rettungsdienst und Feuerwehr anfordern. Der Not -
ruf 112 verbindet Sie mit der örtlichen Integrierten Leitstelle - 
aus allen Telefonnetzen vorwahl- und gebührenfrei.
Der Aufbau von Integrierten Leitstellen  im Freistaat ist noch 
nicht flächendeckend abgeschlossen (Internetportal der Inte -
grierten Leitstellen Bayern).  Soweit in Ihrer Region noch keine 
Integrierte Leitstelle eingerichtet ist, wird die Feuerwehr über 
die Notrufnummer 112 benachrichtigt. Der Rettungsdienst kann 
in diesem Fall bei der örtlichen Rettungsleitstelle aus dem Fest -
netz vorwahlfrei bzw. aus dem Mobilfunknetz mit Ortsvorwahl 
der Rettungsleitstelle unter der Rufnummer 19 222 angefordert 
werden. Ist nur ein Mobiltelefon verfügbar und die Ortsvorwahl 
der Rettungsleistelle nicht bekannt, kann über die vorwahl- und 
gebührenfreien Telefonnummern 110 (Polizei) oder 112 (Feu-
erwehr) Hilfe herbeigerufen werden. Polizei und Feuerwehr 
geben die Meldung an die Rettungsleitstelle weiter.

Die fünf „W“
Bei der Anforderung von Rettungsdienst und Feuerwehr benö -
tigt die Leitstelle vom Anrufer Informationen zu den fünf „W“, 
um geeignete Einsatzkräfte in ausreichender Anzahl alarmieren 
zu können:
�s�æ �7�E�R�æ�R�U�F�T�æ�A�N��
o Nennen Sie Ihren Namen, Ihren Standort und Ihre Telefon-

nummer für Rückfragen!
�s�æ �7�O�æ�I�S�T�æ�D�A�S�æ�%�R�E�I�G�N�I�S��
o Geben Sie den Ort des Ereignisses so genau wie möglich 

an (zum Beispiel Gemeindename/Stadtteil, Straßenname, 
Hausnummer, Stockwerk, Besonderheiten wie Hinterhöfe, 
Straßentyp, Fahrtrichtung, Kilometerangaben an Straßen/
Bahnlinien/Flüssen)!

�s�æ �7�A�S�æ�I�S�T�æ�G�E�S�C�H�E�H�E�N��
o Beschreiben Sie knapp das Ereignis und das, was Sie kon -

kret sehen (was ist geschehen? was ist zu sehen?), bei-
spielsweise Verkehrsunfall, Absturz, Brand, Explosion, Ein-
sturz, eingeklemmte Person!

�s�æ �7�I�E�æ�V�I�E�L�E�æ�"�E�T�R�O�F�F�E�N�E��
o Schätzen Sie die Zahl der betroffenen Personen, ihre Lage 

und die Verletzungen! Geben Sie bei Kindern auch das 
Alter an!

�s�æ �7�A�R�T�E�N�æ�A�U�F�æ�2�Ô�C�K�F�R�A�G�E�N��
o Legen Sie nicht gleich auf, die Mitarbeiter der Leitstelle 

benötigen von Ihnen vielleicht noch weitere Informationen!

Sprechzeiten der Arztpraxis: 
Frau Dr. C. Klein / Josef Schmidt,

in Marktleugast, Kulmbacher Str. 6
Tel.: 09255 / 255, Fax: 09255 / 76 94 

Montag ........................................................ 07:30 - 11:30 Uhr

..................................................................... 17:00 - 19:00 Uhr

Dienstag  ..................................................... 07:30 - 11:30 Uhr

Mittwoch ...................................................... 07:30 - 11:30 Uhr

...................................................................nach Vereinbarung

Donnerstag .................................................. 07:30 - 11:30 Uhr

..................................................................... 17:00 - 19:00 Uhr
Freitag .......................................................... 08:00 - 13:00 Uhr

Sprechzeiten in Grafengehaig, Kirchplatz 9

Tel.: 09255 / 97 139, Fax: 09255 / 76 94

Dienstag ................................................17.00 Uhr - 18.00 Uhr

Donnerstag ............................................08.00 Uhr - 09.00 Uhr
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Nach dem Notruf:
Leisten Sie „Erste Hilfe“ , soweit Sie sich nicht selbst in Gefahr 
bringen!
Helfen Sie den Einsatzkräften beim Auffinden des Ereigni -
sortes!

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Wichtig: Benötigen Sie außerhalb der regulären Sprechstunden 
Ihres Hausarztes ärztliche Hilfe bei nicht lebensbedrohlichen 
gesundheitlichen Problemen, die nicht  den Einsatz des Ret-
tungsdienstes notwendig erscheinen lassen, hilft der Ärztliche 
Bereitschaftsdienst bei der Vermittlung eines Arztes. Der Ärzt -
liche Bereitschaftsdienst ist bayernweit unter der Telefonnum -
mer 01805/191212 und seit dem 16. April 2012 auch über die 
- aus allen Telefonnetzen vorwahl- und gebührenfreie - Rufnum-
mer 116 117 erreichbar. Weitere Informationen zum Ärztlichen 
Bereitschaftsdienst finden Sie unter http://www.kvb.de/pati -
enten/bereitschaftsdienst/

Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Kulmbach
lädt zur

Infoveranstaltung

„Die Zukunft der Waldbewirtschaftung
Projekt Marienweiher“
am Donnerstag, den 13.03.2014  um 19.30 Uhr  im Gast-
haus Ott  in Marienweiher herzlich ein.

Landkreisjugendarbeit

Förderung der Sportvereine  
durch den Freistaat Bayern
Die Richtlinien zur Übungsleiterbezuschussung wurden letzt -
malig zum 01.01.2006 durch den Freistaat Bayern geändert. 
Seit diesem Zeitpunkt wurde die Förderung des Einsatzes von 
Übungsleitern komplett überarbeitet.
Seit dem Jahr 2006 gibt es kein Abrechnungsverfahren mehr, 
dass sich auf die tatsächlich gehaltenen, einzelnen Stunden 
des Vorjahres bezieht. Stattdessen gibt es ein Verteilungsver -
fahren nach den Kriterien der Vereinspauschale. Dies bedeu -
tet, dass im laufenden Jahr kein bestimmter Förderbetrag je 
geleisteter Stunde mehr gewährt wird, sondern die durch den 
Freistaat Bayern zur Verfügung gestellten Mittel nach neuen 
Kriterien verteilt werden. Berechnungsgrundlage der Vereins -
pauschale ist die Anzahl der Vereinsmitglieder und die Anzahl 
der eingesetzten Übungsleiter. Die Anträge müssen vollständig 
ausgefüllt, bis spätestens 01. März 2014 beim Landratsamt 
Kulmbach vorliegen. Eine Berücksichtigung verspätet einge -
gangener Anträge ist leider nicht möglich. Auch Vereine, die 
bisher keine Übungsleiterzuwendung erhalten haben, können 
in den Genuss der neuen Vereinspauschale kommen, wenn sie 
eine hohe Anzahl an jugendlichen Mitgliedern besitzen.
Vordrucke und Richtlinien zur Vereinspauschale sind ebenfalls 
ab sofort auf der Homepage des Landkreises Kulmbach (www.
landkreis-kulmbach.de) unter der Rubrik Landratsamt, Online -
formulare, Landkreisjugendarbeit, Vereinspauschale im Down -
loadbereich eingestellt.
Für weitere Informationen stehen Ihnen die Mitarbeiter des 
Landratsamtes Kulmbach, Landkreisjugendarbeit, unter 
09221/707-205 oder 09221/707-222 gerne zur Verfügung.

Blutspende in Marktleugast

Freitag, 7. März 2014
von 16:30 -20:00 Uhr
in der Grund- und Mittelschule,
Neuensorger Weg 10

Sprechtag des Senioren-Beauftragten
Der Seniorenbeauftragte der Marktgemeinde Marktleugast 
Manfred Huhs wird am Donnerstag, 20. März 2014 von 16:30 
Uhr bis 17:30 Uhr im BRK-Seniorenheim (Cafeteria) wieder 
einen Sprechtag für Senioren abhalten. Die älteren Mitbürge -
rinnen und Mitbürger der Gemeinde Marktleugast werden 
gebeten bei Bedarf von diesem Angebot Gebrauch zu machen.
Manfred Huhs ist während der genannten Zeit auch telefonisch 
unter der Tel.-Nr. 09255/809 173 zu erreichen.

Problemmüllsammlung 2014 
aus Haltungen

Termine in der Verwaltungsgemeinschaft
Sa., 29.03.2014 10.30 - 11.00 Uhr Walberngrün, ehem. 

Gasth Witzgall
  11.30 -  12.00 Uhr Neuensorg, früherer 

Schulhof
Die Annahme von haushaltsüblichen Mengen Problemmüll an 
diesen Sammelstellen ist - mit Ausnahme von Altöl, Autobat -
terien und Autoreifen -  für Haushaltungen kostenlos.
Nehmen Sie bitte Rücksicht auf unsere Kinder und die Umwelt. 
Geben Sie Ihren Problemmüll nur in die Hände der Fachleute 
vor Ort und stellen Sie bitte niemals Abfälle unbeaufsichtigt 
oder außerhalb der Sammelzeiten ab.
Sonderabfälle aus dem nicht-privaten Bereich (Gewerbe, 
Handwerksbetriebe, Handel, Dienstleister, öffentliche Einrich -
tungen, usw.) können im Rahmen der Problemmüllsammlungen 
für Haushaltungen NICHT angenommen werden. Auskünfte 
über die Entsorgungsmöglichkeiten für Sonderabfälle aus dem 
nicht-privaten Bereich gibt die Abfallberatung des Landkreises 
unter den Telefonnummern 09221 / 707109 (Frau De Meyer), 
-151 (Frau Flieger) oder -199 (Herr Zenk).
Wenn Sie auf einem Behältnis eines der oben abgebildeten 
Symbole finden, enthält es gefährliche Substanzen, die in 
jedem Fall als Problemmüll behandelt werden müssen.

��
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Steuerwissen ist Geld!
Wir setzen unser Wissen und unsere Erfahrungen zu Ihrem 
Vorteil ein und erstellen Ihre

Einkommensteuererklärung
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, 
Renten und Versorgungsbezügen.
Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.

Beratungsstelle:
Günter Köhler  ·  Hintere Höhe 53  ·  95213 Münchberg
Tel.: 09251/43139



Mitteilungsblatt Marktleugast und Grafengehaig - 20 - Nr. 3/14

   W i r  l aden  h er z l i ch  
   e i n  z u  ei n em  

 W eber aben d 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

F r an ken w aldhal le Gr afen gehai g 
Sam st ag, 29. M är z 2014 
ab 18 U hr  W eber essen  

ab 19:30 U hr  P r ogr am m  
 

 V er an st a l t er  :  Gesan gv er ei n  Con cor d i a ,  
F r an ken w aldv er ei n   u n d  M ar k t gem ei n de Gr a fen gehai g 

    M i t w i r ken de :  M än n er chor ,  St u ben m u si k , 
 Son ja  K ei l   (Gschi cht la),  L u dw i g B eck   (W eber ei ) 

 

W as p assi er t : 
A fochs W eber essen ,  V or si n ga,  M i t si n ga, 
Plau der n ,  B i ld la  oschau a,  M u si k  sp i l ln , 
B i er  t r i n kn  u n d a n n er sch Zeu ch 

 

D r ei  St u n d´  U n t er ha l t u n g – 
A  Gen u ss f er  A an g, Ohr n  u n d Gau m a 

 

Ei n t r i t t  n u r  3 Eu r o – A u st r i t t  u m son st  
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Bei Anruf kommt der Variobus

Infos und neue Fahrtzeiten sind im neuen 
Fahrplanheft 15.12.2013 erhältlich

Seit Dezember 2012 nimmt der Landkreis Kulmbach am 
Modellprojekt zur Verbesserung der Mobilität im ländlichen 
Raum teil und hat mit dem „Variobus Kulmbach“ ein neues, fle -
xibles ÖPNV-Angebot eingeführt (Stufe 1). Ab dem Fahrplan -
wechsel 15.12.2013 werden im Landkreis nun 23 zusätzliche 
Fahrten über diesen Anrufbus angeboten(Stufe 2).
Wenn jemand eine Fahrt telefonisch oder über das Internet 
bestellt, landet die Bestellung in einer Telefonzentrale der 
Omnibusverkehr Franken (OVF) in Nürnberg, welche die Busse 
und Taxis in Ihrem Auftrag koordiniert.

So funktioniert der Variobus:
1. Strecke auswählen
2. Fahrtwunsch mind. 1 Stunde vor Fahrtbeginn unter der 

kostenfreien Telefonnummer  0800/6065600 anmelden. 
Sollte die Fahrt vor 9.00 Uhr früh beginnen, muss man sich 
noch am Vortag anmelden. Die Telefonzentrale ist von Mon-
tag bis Sonntag von 7.30 Uhr bis 18.00 Uhr immer erreich-
bar.

3. Die Fahrt kann auch im Internet unter der Internetadresse 
www. fahrtwunschzentrale.de  gebucht werden. (immer 
buchbar)

Die Variobusse fahren auf folgenden ÖPNV-Linien im Landkreis 
Kulmbach:
Kursbuchstrecke 8351: Kulmbach-Marktleugast-Grafengehaig
Kursbuchstrecke 8358: Kulmbach- Wirsberg- Himmelkron-Bad 
Berneck
Kursbuchstrecke 8434: Neuenreuth-Kulmbach
Kursbuchstrecke 8435: Kasendorf-Wonsees mit Busanschluss 
von und nach Kulmbach
Kursbuchstrecke 8351: Eppenreuth-Marktleugast mit Busan -
schluss von/nach Kulmbach
Kursbuchstrecke 8353: Heinersreuth-Presseck-Stadtsteinach 
mit Busanschluss von/nach Kulmbach
Kursbuchstrecke 8435: Kasendorf-Neudrossenfeld mit Busan -
schluss nach Kulmbach
Linie Schuster: Kulmbach-Weismain:
Über die Funktionsweise des Variobus Kulmbach und die 
betroffenen Buslinien wird auf einer Sonderseite des Fahrplan -
heftes informiert. Die Hinweise sind auch immer in den einzel -
nen Fahrplänen der entsprechenden Linie des Fahrplanheftes 
eingearbeitet, weil die Nutzung der Variobusse immer im 
Zusammenhang mit den Fahrten des übrigen Fahrplanange -
botes gesehen werden muss.
Die Fahrplanhefte liegen in einer Auflage von 10.000 Exem-
plaren im Landratsamt Kulmbach an der Information aus. Des 
Weiteren sind sie an folgenden Ausgabestellen kostenlos 
erhältlich: Bei allen Gemeindeverwaltungen des Landkreises, 

im Bahnhof in Kulmbach, in der Touristinfo und dem Bürger -
büro der Stadt Kulmbach sowie bei den beteiligten Busunter -
nehmen Omnibusverkehr Franken (Frankenbus), Stadtbusun-
ternehmen Schütz, Omnibus Schuster, Pomper-Reisen und 
Omnibus Röttgen. Die Schüler der weiterführenden Schulen 
und des Beruflichen Schulzentrums können sich die Fahrplan -
hefte über das jeweilige Sekretariat besorgen. Auch der Vario -
bus kann von den Schülern genutzt werden.
Die Fahrpläne sind auch auf der Homepage des Landkreises 
Kulmbach www.landkreis-kulmbach.de  unter der  Rubrik 
Tourismus,Wirtschaft & Verkehr abrufbar.

Übersicht der Variobus-Linien:

Sammlung von Elektro-Kleingeräten

Gelbe Sammeltonnen in vielen Rathäusern
Durch die schnelllebige Entwicklung in der Elektronikbranche 
und die damit verbundenen ständigen Erneuerungskäufe der 
Bürger steigen die  Mengen von Elektronikschrott immer weiter 
an.
Damit dieser Mix aus wertvollen Rohstoffen, Edelmetallen, 
hochwertigen Kunststoffen aber auch umwelt- und gesund -
heitsgefährdenden Stoffen nicht einfach im Hausmüll landet, 
hat der Landkreis Kulmbach schon seit Jahren eine Annahme -
stelle für Elektroschrott geschaffen.
Diese befindet sich bei der Beschäftigungsinitiative INTEGRA 
in der Gummistraße 17 in Kulmbach (früher Hans-Hacker-Str. 
17).
Ab 2003 war die Abgabe des gesamten Elektronikschrottes 
freiwillig, 2006 wurde es zur gesetzlichen Verpflichtung.
Um zusätzlich zu den sehr großzügigen Öffnungszeiten der 
INTEGRA (Mo, Di 9.00 - 17.00, Mi - Fr 9.00 - 18.00, Sa 9.00 
- 13.00 Uhr) eine bürgernahe Entsorgungsmöglichkeit für Elek -
tro-Kleingeräte zu bieten, stehen seit kurzem in folgenden Rat -
häusern gelbe 120l-Sammeltonnen bereit.
- Kasendorf
- Kulmbach
- Mainleus
- Marktleugast
- Marktschorgast
- Neudrossenfeld
- Neuenmarkt
- Presseck
- Thurnau
- Trebgast
- Untersteinach
- Wirsberg
- Grafengehaig
Zu den Öffnungszeiten können dort künftig alle Elektrokleinge -
räte maximal bis zur Größe einer Kaffeemaschine kostenlos ein-
geworfen werden.
Dies sind beispielsweise defekte Geräte aus der Informations- 
und Telekommunikation (Telefon, Handy, Laptop, Taschenrech -
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ner), aus der Unterhaltungselektronik (Radio, Videokamera, MP 
3-Player), Haushaltskleingeräte (Bügeleisen, Rasierapparat, 
elektrische Zahnbürste, Toaster, Wecker, Uhren) und elek-
trische Werkzeuge (Bohrmaschine, elektrische Messer, Akku -
schrauber).
Bitte entnehmen Sie erst die Geräte aus mitgebrachten Verpa -
ckungen und entfernen die beinhalteten Batterien. Für Batterien 
stehen in vielen Rathäusern bzw. öffentlichen Einrichtungen 
Sammelbehälter bereit. Neonröhren und Energiesparlampen 
gehören nicht in diese Elektrokleinteil Tonne sondern können 
kostenlos in der INTEGRA abgegeben werden.
Geräte, welche aufgrund ihrer Größe nicht in die Sammel-
tonne passen, müssen nach wie vor zur INTEGRA bzw. zu den 
Sammlungen des Landkreises.
Für Fragen steht Ihnen die Abfallberatung des Landkreises 
unter 09221/ 707-151 zur Verfügung.
Der Landkreis Kulmbach bedankt sich bei den beteiligten 
Gemeinden für die hervorragende Zusammenarbeit und die 
Bereitschaft.
Alle Bürgerinnen und Bürger werden um Mithilfe gebeten, 
dieses und alle anderen abfallwirtschaftlichen Angebote des 
Landkreises zu nutzen und damit wertvolle Rohstoffe im Kreis-
lauf zu führen und Giftstoffe auszuschleusen.

Marktleugast aktuell

Jetzt Salzgrotte 
auf dem Ferienhof Kosertal

Entspannen - Durchatmen - Wohlfühlen in ein-
zigartigem Ambiente

Das Ehepaar Silvia und Ferdinand Schramm zusammen mit 
(von links) Bürgermeister Norbert Volk und Landrat Klaus Peter 
Söllner am Eröffnungstag

Der „Ferienhof Kosertal“ ist bereits ein sehr beliebtes 
Urlaubsziel im Frankenwald. Die Familie Ferdinand und Sil-
via Schramm hat jetzt mit der neu errichteten Salzgrotte ihr 
abwechslungsreiches Angebot noch erweitert. Im Aufbau 
befindlich ist bereit das nächste Projekt, die „Koseralm“, die 
bald das gastronomische Angebot in der Oberlandgemeinde 
ergänzt. Innenfenster geben den Blick direkt in den Rinderstall -
stall frei. Mit ihren rund 60 Plätzen kann die Alm für Betriebs-
feiern, Geburtstage und besondere Anlässe von Firmen oder 
Privat angemietet werden.
Im Beisein einer kleinen Eröffnungsrunde gaben Silvia und Fer-
dinand Schramm die in den letzten Wochen neu geschaffene 
Salzgrotte - es ist die erste im Stadtsteinacher Oberland - offizi -
ell zur Benutzung frei. Hierin können sich bis zu vier Personen 
einfach fallen lassen bei entspannender Musik und der beru -
higenden Lichtszenerie das sanfte Plätschern des Schwarz -
dorn-Gradierwerkes genießen. Das unter anderem eingesetzte 

Original Himalaya-Kristallsalz entfaltet hier seine enorme Heil-
kraft und positiven Einfluss bei Nasennebenhöhlenentzün -
dungen, Asthma, Bronchitis, Erkältungskrankheiten, Allergien, 
Schuppenflechte, Neurodermitis, Herzkreislauferkrankungen, 
vegetarischen Störungen wie Stress und Überanstrengung, 
Kopfschmerzen, Migräne und vielem mehr. Auch andere 
gesundheitliche Defizite wie Depressionen, Schlaflosigkeit 
und Unruhe können durch die heilende Wirkung entscheidend 
gelindert werden.
„Die auf angenehme zirka 20 Grad temperierte Salzgrotte mit 
ihrer ionisierten, mit Mineralien und Spurenelementen angerei -
cherten Luft, bietet einen idealen Rückzugsort um Stress anzu -
bauen sowie Körper und Seele wieder in Einklang zu bringen“, 
erläuterte Ferdinand Schramm seinen Gästen. „Während des 
Aufenthaltes stehen bis zu vier Personen bequeme Relex-Lie-
gestühle zur Verfügung. Lediglich das Schuhwerk wird gegen 
die mitgebrachten Socken ausgetauscht. Lassen sie sich ent -
führen, entfliehen sie dem Alltag und gönnen Sie ihrem Geist, 
Seele und Körper wohltuende Ruhe und Entspannung“, warb 
Silvia Schramm. Sie machte auch noch auf das zusätzliche 
Wellness-Angebot des Ferienhofes mit Sauna, Massagen und 
Fitness aufmerksam, welches gerne gebucht werden kann.
Sehr überrascht zeigte sich der Kulmbacher Landrat Klaus 
Peter Söllner von der Salzgrotte. Er sprach von einer tollen 
Geschichte für den ganzen Landkreis. „Solche Ruhepunkte 
werden genutzt. Und der Ferienhof Kosertal ist mittlerweile ein 
Faktor im Tourismus des Frankenwaldes. Er spreche einen per-
sönlichen Kreis der Gäste mit Ferien auf dem Bauernhof an“, 
betonte Söllner und wünschte dem Familie Schramm weiterhin 
positive Gästezahlen.
Marktleugasts Bürgermeister Norbert Volk sah in der neu -
geschaffenen Salzgrotte einen weiteren Meilenstein in der 
Geschichte des Ferienhofes. „6500 Übernachtungen im zurück -
liegenden Jahr 2013 sind kein Pappenstil. Ich unterstütze das 
Feriendorf gerne, wo ich kann“, sagte Volk und freute sich auch 
auf die Erweiterung des gastronomischen Angebotes.
Ferdinand Schramm ließ nicht außen vor: Wir müssen immer 
wieder neue Angebote bringen, um mit Reiten, Schlepperfah -
ren, persönliches Erleben des Bauernhofes, E-Bikes und Wan-
dern die Übernachtungszahlen zu halten.
kpw

Herzlichen
Dank

Allen Verwandten, Freunden und Vereinen 
sagen wir auf diesem Wege ein herzliches 
Dankeschön für alle erwiesenen Aufmerk-

samkeiten anlässlich unserer 

70. Geburtstage.
Es waren unvergessliche Tage für uns.

Herzlichst Ihre

Annemarie und
Friedolin Schmidt

Tannenwirtshaus, im Januar und Februar 2014
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Goldene Hochzeit

Irmgard und Oskar 
Schott sind seit über 
 50 Jahren ein Paar
Das Fest der Goldenen Hoch-
zeit feierten Irmgard und Oskar 
Schott in Marktleugast. Kennen-
gelernt haben sich der Kup -
ferberger Oskar Schott und 
seine Irmgard auf dem Tanz 
beim Mockert und heirateten 
in der Wallfahrtskirche in Mari-
enweiher. Die Ehe ist mit zwei 
Töchtern gesegnet. Das Fami-
lienglück vervollständigten drei 
Enkel. Bürgermeister Norbert 
Volk gratulierte im Namen der 
Marktgemeinde Marktleugast 
mit Blumen und einem Präsent-
korb zum Ehejubiläum.

Unser Bild zeigt (vorne von 
links) Bürgermeister Norbert 
Volk sowie Oskar und  Irmgard 
Schott im Kreise der Familie. 
kpw

Bayerische Ehrenamtskarte

Am 14. Februar 2014  
war die zweite Aushändigungsveranstaltung
Der Landkreis Kulmbach händigt 
in der Steinachtalhalle Stadtstein-
ach zum zweiten Mal die Baye-
rische Ehrenamtskarte an zahl-
reiche Bürgerinnen und Bürger 
aus, die sich im Landkreis Kulm -
bach in herausragendem Maße 
im Ehrenamt engagieren.
Auch aus unserer Marktge-
meinde wurden sieben Damen 
und Herren mit der Bayerischen 
Ehrenamtskarte für Ihren uner-
müdlichen Einsatz in den einzel -
nen Vereinen ausgezeichnet.

Unser Bild zeigt von rechts nach 
links: Josef Löffler, Landtagsvize-
präsidentin Inge Aures, Rüdiger 
Hübschmann, Georg Purucker, 
Landrat Klaus Peter Söllner, Rai-
mund Schramm, Jörg und Syl -
via Angermann, stellvertretender 
Landrat Jörg Kunstmann, , Tho-
mas Kolb und Kulmbachs Ober -
bürgermeister Henry Schramm.
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Buchausstellung 2014 
in der Schule Marktleugast

Regen Anklang fand auch in diesem 
Jahr wieder unsere Buchausstellung in 
der Schule. Förderlehrerin Frau Carola 
Schmidt hat in altbewährter Zusam-
menarbeit mit dem Buchvertrieb Walter 
Buchner eine ansprechende Auswahl 
an Jugendbüchern zusammengestellt, 
die die Schüler / Eltern anschauen und 
bestellen konnten. Vier Tage lang konn-
ten Interessierte im Raum der Stille in 
der Schule Kinder- und Jugendliteratur 
anschauen, durchblättern und mit ande -
ren Mitschülern darüber diskutieren und 
Freude an neuem Lesefutter entwickeln. 
Für die viele Arbeit, die Frau Carola 
Schmidt für unsere Kinder investierte, 
dürfen wir uns im Namen unserer Schü-
lerinnen und Schüler herzlich bedanken.

Unterrichtsgang  
der Klassen 4a/4b nach Marienweiher

Im Rahmen des Heimat- und Sachkundeunter-
richts hatten die Viertklässler der Volksschule 
Marktleugast im Bereich Regionalgeschichte die 
Basilika Marienweiher als Thema. Schließlich sol-
len auch Kinder der evangelischen Glaubens -
richtung die berühmte Kirche in unserem Ein -
zugsgebiet, die weit über die Landesgrenzen 
hinaus bekannt ist, kennen und ihre Bedeutung zu schätzen wissen.
Hierbei gingen sie dem Begriff „Basilika“ (= Kirche des Papstes) auf den 
Grund, erfuhren, dass die Kirche von Marienweiher diesen Titel erst seit 1993 
trägt, lernten einige Wundergeschichten kennen, stellten ein eigenes Büch -
lein über die Kirche her und machten sich schließlich wie Wallfahrer auf den 
Weg, um die Basilika zu erkunden.
Über dem Portal der Kirche entdeckten die Schüler sofort das Wappen des 
Papstes mit dem Spruch „Miserando atque eligendo“ (mit Erbarmen und 
Erwählen oder aus Barmherzigkeit gewählt). Im beeindruckenden Innenraum 
bestaunten sie die prächtige Marienfigur, von der wunderwirkende Kräfte 
ausgehen sollen und entdeckten das Bild vom „Türkenwunder“ mit seinen 
Ketten, dessen Geschichte sie spontan noch einmal nacherzählten. 
Auch andere  wertvolle Kunstwerke, die im Unterricht angesprochen worden 
waren, wie z. B. das Relief vom Tod Mariens oder die Statue der „Egerer 
Madonna“ wurden von den Kindern aufgesucht.  Am meisten gefangen 
waren die Schüler jedoch von der „Anna-Kapelle“, deren geheimnisvolle 
Wachsfiguren, Kerzen und Bilder, die aus Dankbarkeit gespendet wurden,  
sie sichtlich in den Bann zogen. Einige Schüler trugen sich im Anschluss mit 

Bitten an Maria und guten Wünschen für sich und ihre Familien in das Buch ein, das vor dem Altar der Heiligen Anna aufge -
schlagen liegt.

Auf unserem Bild begutachten Amelie, Michelle, Nino, Rajana und Elias aus 
der zweiten Klasse das Angebot an spannenden Büchern.
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RSC Marktleugast
Im Urwald sind die Affen los

Richtig lag der Ring- und Stemmclub Marktleugast damit, seinen beliebten Ringerfasching erstmals in der Drei -
fachsporthalle zu veranstalten. Ein sehr guter Besuch lohnte den Organisatoren die Vorbereitungsarbeiten. Bei 
dem großen Fasching des Oberlandes spielte in diesem Jahr erstmals die Partyband „Tollhaus“, die in Sachen 
Stimmung ihrem Namen alle Ehre machte. Um sich dieses Event nicht entgehen zu lassen, reisten selbst grie -
chische Gäste (RSV-Dance Monster) an, die Tanzgruppe „No Names“ sorgte für Ordnung und das FCM-Männer -
ballett M.I.B. riss als Urmenschen und Affen auch die letzten Narren von den Stühlen.
Kpw.

Prämiert wurden die tollsten  
und phantasievollsten Marken  

(wie die Bilder zeigen).
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Aus der Marktgemeinderatssitzung

vom 17. Februar 2014

Unser Bild zeigt Initiator Hans Pezold am Löschteich. Das 
ganze Areal soll umgestaltet und auch ein Feuerwehrstellplatz 
mit angelegt werden. Die Gesamtkosten sind allerdings noch 
nicht bekannt.

Zu wenig Geld für Investitionen
Etat Die finanzielle Lage der Gemeinde Marktleugast ist ange -
spannt. Die Frage ist nun, welche Projekte überhaupt realisier -
bar sind.
In der nicht-öffentlichen Sitzung des Finanzausschusses hatte 
Bürgermeister Norbert Volk den Mitgliedern schon mitgeteilt, 
dass in diesem Jahr für Investitionen nur eine freie Finanz-
spanne von 22?242 Euro bleiben werde. In der jüngsten Sit -
zung des Marktgemeinderates wurden die Zahlen nun öffent -
lich gemacht.
Zwar sei mit Mehreinnahmen bei der Einkommens- und 
Umsatzsteuer in Höhe von 41?600 Euro und bei den Schlüs-
selzuweisungen mit Mehreinnahmen in Höhe von 76?800 Euro 
zu rechnen, doch gleichzeitig ergeben sich auch erhebliche 
Mehrausgaben, erklärte der Kämmerer. Die Verschuldung des 
Marktes Marktleugast liegt aktuell bei 3,347 Millionen Euro. Das  
entspricht einer Pro-Kopf-Verschuldung in Höhe von 1028,25 
Euro. Landesweit liegt der Durchschnitt nur bei 680 Euro.

Kita-Kosten steigen
Besonders augenfällig ist die Steigerung der Kosten für die 
Kindertageseinrichtung. Sie liegt im Vergleich zum Vorjahr 
um 45?000 Euro höher. Dies hänge mit gestiegenen Perso-
nalkosten und mit dem Betrieb einer Kinderkrippe zusammen, 
erklärte Kämmerer Götz.
Gespart werden soll bei der Beleuchtung der Dreifachturnhalle. 
Keine Abstriche machen möchten die Mitglieder des Gremiums 
allerdings bei der Instandsetzung der Straßen. Zudem haben 
die kostendeckenden Einrichtungen einen zu hohen Zuschuss -
bedarf, stellten die Mitglieder des Finanzausschusses fest. 
Weitere Haushaltsberatungen finden in der nächsten Sitzung 
des Finanzausschusses am 25. März statt. Bis dahin sollen die 
Fraktionen auch Konzepte und weitere Anregungen ausgear -
beitet haben, bat Bürgermeister Norbert Volk.

Dorfgemeinschaftshaus, Partnerschaftsjubiläum  
und Bauanträge
Dorfgemeinschaftshaus Steinbach: Die Mitglieder des Markt -
gemeinderates fassten den Grundsatzbeschluss, dass das 
neue Dorfgemeinschaftshaus mit Feuerwehrstellplatz errichtet 
werden soll. Im Zuge der Arbeiten soll auch die Dorfmitte neu 
gestaltet werden und eine fußläufige Anbindung nach Marien -
weiher geschaffen werden. „Ich möchte nur einen Grundsatz -
beschluss, wir können, wenn die Kosten explodieren, immer 
noch die Reißleine ziehen“, erklärte Bürgermeister Norbert Volk. 
Ein Förderantrag an die Oberfrankenstiftung ist bereits gestellt. 
Sobald konkrete Zahlen vorliegen, solle auch ein Betrag zur 
Anschubfinanzierung in den Haushalt eingestellt werden. Denn 
zehn Prozent der Kosten muss der Markt selbst tragen.

Partnerschaftsjubiläum:  Im August feiert Marktleugast seine 
25-jährige Partnerschaft mit Pilisszentiván. Geplant ist ein 
großes Partnerschaftstreffen vom 27. August bis 1. Septem-
ber mit vielen Aktivitäten wie Empfängen,  Diskussionsrunden, 
einer Ausstellung mit Bildern aus 25 Jahren lebendiger Part -
nerschaft, Firmenbesichtigungen, Schul- und Kindergartenbe -
suchen, Musik- und Kulturabenden, Großübung, Workshop, 
Heiliger Messe, Bürgermedaillenverleihung und Festzug. Höhe -
punkt ist am 29. August ein großer Festakt mit dem gemischten 
Chor aus Pilisszentiván und dem Basilika-Chor Marienweiher 
sowie dem Musikverein Marktleugast und der Blaskapelle aus 
Pilisszentiván.
Bauanträge:  Keine Einwände hatten die Gemeinderäte gegen 
die Sanierungspläne von Hans Pezold an seinem denkmalge -
schützten Haus in Steinbach.
Positiv beschieden wurde auch der Neubau eines Einfamilien -
hauses mit Doppelgarage im Höhenweg in Oberleugast durch 
Matthias Ott und Maria Herold.
Nicht ganz so einfach war es mit den Bauplänen von Heribert 
Rödel. Der möchte im Außenbereich von Steinbach einen 1100 
Quadratmeter großen Rinderstall, eine 810 Quadratmeter große 
Mehrzweckhalle, ein Fahrsilo und zwei Güllegruben errichten. 
Die öffentliche Wasserleitung allerdings reicht nur bis zur Gast -
wirtschaft Weidner. Das bedeutet im Klartext: Rödel müsste 
600 Meter Wasserleitung auf eigene Kosten verlegen und auch 
für deren Unterhalt sorgen. Vermutlich muss zusätzlich noch 
eine Druckerhöhung eingebaut werden und auch einen Ober -
flurhydranten müsste der Bauherr errichten. Ein Anschluss 
an die Abwasserentsorgung könne nicht erfolgen. „Falls das 
Grundstück zu einem späteren Zeitpunkt weiter bebaut werden 
solle, müsste dann eventuell eine Kleinkläranlage errichtet wer -
den“, so Bürgermeister Norbert Volk. Ein weiteres Problem sei 
die Grundstückszufahrt. Sie müsste über die Kreisstraße KU 27 
erfolgen.
„Ich habe eigentlich nie etwas gegen Bauvorhaben, aber in 
diesem Fall möchte ich mein Veto einlegen“, sagte Udo Hüb -
schmann (SPD). Seiner Meinung nach ist die Erschließung 
einfach nicht gesichert, „außerdem muss unsere neue Straße 
wieder aufgerissen werden“. Schließlich einigten sich die 
Gemeinderäte darauf, dass der Bauausschuss sich die Örtlich -
keiten vor einer Entscheidung noch einmal genau anschaut.
Neue Dusch-Armaturen:  Keine Einwände hatten die Gemein-
deräte gegen die Bezuschussung neuer Dusch-Armaturen für 
das Sportheim des 1. FC Marktleugast in Höhe von 487,36 
Euro.
Von Sonja Adam

Grafengehaig aktuell

Aus der Marktgemeinderatssitzung 
von Grafengehaig

vom 24. Februar 2014

Ja zum Straßenausbau Schindelwald-Vollauf auf 372 
Metern
Zufahrt zum Vollaufhof - Nein / Jetzt Planung für Weidmes-
Guttenberger Hammer
Der Markt Grafengehaig geht den Neuausbau der dringend 
sanierungsbedürftigen Gemeindeverbindungsstraße von Schin -
delwald-Vollauf mit einer Länge von 372 Metern an. Der Rat der 
Oberlandgemeinde beschloss einstimmig die Erneuerung der 
GV-Straße nach der vorliegenden Planung des Ingenieurbüros 
IPB GmbH Kulmbach bei seiner Sitzung. Die Gesamtkosten 
schätzt das Büro auf 180000 Euro. Bürgermeister Werner Bur-
ger rechnet als finanzschwache Kommune mit einer möglichen 
staatlichen Förderung des Projektes von 90 bis 95 Prozent. Der 
Straßenausbau Schindelwald-Vollauf erfolgt nach den neues-
ten Richtlinien für die Standardisierung von Verkehrsflächen. 
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Die Kosten sollen im kommunalen Etat 2014 eingestellt und 
die notwendigen Zuschussanträge gestellt werden. Die neue 
Fahrbahnbreite ist auf 3,50 Meter festgesetzt und die Bankett-
Breite beträgt beidseitig 50 Zentimeter. In Teilbereichen wird 
die asphaltierte Fahrbahnbreite auf 5,50 Meter ausgeweitet, um 
einen Begegnungsverkehr zu ermöglichen. Für den Neuaus -
bau sind Grundstücksabtretungen erforderlich, dem die Eigen -
tümer ohne Entschädigung zustimmen. Nach Fertigstellung der 
GV-Straße wird die Marktgemeinde die Vermessung auf eigene 
Kosten durchführen lassen.
Nach teilweiser kontroverser Diskussion wurde am Montag der 
weiter vorgesehene 318 Meter umfassende Neuausbau der 
Zufahrt zum Vollaufhof vorläufig zurückgestellt. Das Ratsgre-
mium beauftrage anstelle dessen das Büro IPB mit der Planung 
für den Neubau der 1,2 Kilometer Strecke von Weidmes hinun -
ter zum Guttenberger Hammer.
Zur Kenntnis nahm der Grafengehaiger Rat die Umsetzung des 
ILE-Projekts „Optimierung der Freizeitwege“. Die Neukonzep -
tion umfasst alle 14 Gemeinden mit der Erschließung eines ILE-
Rundweges, die Ausstattung von Themenwegen, touristische 
Beschilderung, Zusammenstellung von Sehenswürdigkeiten 
und ausgewählte Strecken im GPS-Format. Das Projekt liegt 
allen Kommunen in digitaler Form vor.
Das unterhalb der Kläranlage Horbach liegende Grundstück 
dient Naturschutzzwecken im Rahmen des Biotop- und Arten -
schutzes. Da die Zufahrt nur über aber nur über die Anlage 
zugänglich ist, wird auf Verlangen des Landkreises Kulmbach 
jetzt die Grunddienstbarkeit mit folgendem Wortlaut geän -
dert: Der jeweilige Besitzer ist berechtigt über das kommunale 
Gelände zu gehen und zu fahren. Die Kosten der Änderung 
trägt die Kreisbehörde.
Keine Bedenken machten die Ratsmitglieder auf Antrag von 
Gerd Hereth zur Sanierung des Nebengebäudes (Stall und 
Scheune) seines Anwesens Hübnersmühle 1 im Rehbachtal 
geltend. Das Gleiche gilt auch für den Bauantrag von Reinhard 
und Inge Knarr, Grafengehaig, Hohenreuther Siedlung 18 zur 
Wohnraumerweiterung durch Aufstockung des Daches.
kpw

Aushändigung 
der Bayer. Ehrenamtskarte

am Freitag, 14.02.2014

Die bayerische Ehrenamtskarte wurde in der Steinachtalhalle  
in Stadtsteinach an Bianca Göbel aus Walberngrün über -
reicht. Landrat Klaus Peter Söllner und Bürgermeister Werner 
Burger sprachen die Glückwünsche des Landkreises und der 
Gemeinde aus und lobten Bianca Göbel für ihr großes ehren -
amtliches Engagement als Vorsitzende des Gartenbauvereins 

Gösmes-Walberngrün.  Gerade dieser Verein der grenzüber -
greifend für die Stadt Helmbrechts und den Markt Grafenge -
haig fungiert,  ist die Arbeit viel Wert. Bedeutet aber auch viel 
Aufwand für die Ehrenamtlichen im Oberland.

Der Engländer ist 80

Im Bild von links Pfarrerin Heidrun Hemme, Dorothea Surma, 
der „Engländer“ George Head, Bürgermeister Werner Burger 
und Nachbarin Renate Zeitler

In Grafengehaig und Umgebung ist er als „Engländer“ bestens 
bekannt. Und so war es nicht erstaunlich, dass zu George 
Head an seinem 80. Geburtstag viele kamen, um ihn persön -
lich zu gratulieren. In England geboren kam er 1969 der Arbeit 
wegen nach Deutschland und verdiente in den Metropolen 
München und Berlin bei den Amerikanern als Verwalter sein 
Geld. „In Berlin habe ich auch meine Frau kennengelernt, und 
zwar im dortigen Hofbräuhaus beim Tanz“, erzählt er in seiner 
verschmitzten Art mit unverkennbarem englischem Akzent. 
Ende der achtziger Jahre haben die Head`s sich in Grafen -
gehaig ein Haus gekauft und leben seit 20 Jahren nun schon 
dort. In vielen Vereinen ist der Jubilar Mitglied und ein gern 
gesehener Gast, der immer einen lockeren Spruch auf den 
Lippen hat und sehr beliebt ist. Aktiv spielte er viele Jahre im 
Posaunenchor. „Hier fühle ich mich wohl, ich bin glücklich und 
zufrieden“, lachte George Head an seinem Ehrentag, an dem 
auch Pfarrerin Heidrun Hemme für die evangelische Kirchen -
gemeinde und Bürgermeister Werner Burger für die Gemeinde 
ihre Glückwünsche überbrachten.
Autor und Bild: haf

Herzlichen Dank

sage ich allen, die mit Abschied nahmen von meinem 
lieben Mann

Siegfried Pilz
besonders Klinikum Kulmbach und Stadtsteinach sowie 
Schönklinik Bad Staffelstein und Frau Dr. Klein für die 
ärztliche Versorgung.

In stiller Trauer 
Luise Pilz

Mannsflur, im Februar 2014
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85. Geburtstag

Im Bild von links Bürgermeister Werner Burger, Tochter Anita 
Buß, Martha Blenn, Pfarrerin Heidrun Hemme und Nichte Elvira 
Konrad

Ihren 85. Geburtstag konnte am 4. Februar Martha Blenn aus 
Grafengehaig feiern. In Horbach geboren arbeitete sie anfangs 
als Handweberin und später bei der Storchenmühle in Manns -
flur. „Es gab in meinem Leben schlechte und gute Zeiten“, 
sinnierte sie an ihrem Ehrentag und ist froh, dass sie noch so 
rüstig ist. Eine große Aufgabe, die sie gerne und aufopferungs -
voll erledigt, hat sie auch heute noch zu bewältigen, denn sie 
ist täglich von sieben Uhr in der Frühe bis gegen 22 Uhr in die 
Pflege ihres Sohnes Rudi eingebunden, der seit vielen Jahren 
im Rollstuhl sitzt. Abschalten kann sie bei der Gartenarbeit, die 
ihr Hobby ist. An ihrem Ehrentag kamen die Familie, Freunde, 
Nachbarn und Bekannte, um ihr gute Wünsche zu überbringen. 
Für die Gemeinde gratulierte Bürgermeister Werner Burger 
mit einem Geschenkkorb und für die evangelische Kirchenge -
meinde Pfarrerin Heidrun Hemme.
Martha Blenn und ihre Familie bedanken sich auf diesem Wege 
bei allen, die sie an ihrem hohen Geburtstag mit guten Glück -
wünschen, Blumen und Geschenken so reichlich bedacht 
haben.
Autor und Bild: haf

Teichmuschel

So lange sich Karl Söllner aus Seifersreuth besinnen kann ist 
auf seinem Anwesen ein Teich vorhanden, der alle Jahre abge -
lassen und gesäubert wird. Vor ein paar Tagen war es wieder 
soweit und dabei erlebte der 76-jährige eine kleine Überra -
schung. „Als das Wasser ziemlich abgelaufen war, entdeckte 

ich im Schlamm eine seltsame Schleifspur, wie ich sie noch 
nie gesehen hatte“, erzählte der Teichwirt. Neugierig gewor -
den, hob er an dieser Stelle mit einem Schöpfer behutsam 
den Schlamm hoch und es kam eine ziemlich große Muschel 
zum Vorschein. Wie sich herausstellte, war es eine Teichmu-
schel, die auch wegen der Spuren im Schlamm, Malermuschel 
genannt wird. Mit ihrer Größe von 10 Zentimeter dürfte sie 
schon einige Jahre auf dem Buckel haben, wurde aber nie ent -
deckt, da sie sich beim Ablassen des Teiches bis jetzt immer 
wieder im Grund des Teiches erfolgreich verstecken konnte. 
Die Teichmuschel kann nur in sehr sauberem Wasser über-
leben und so kann die Familie Söllner sicher sein, dass ihre 
Fische, die bei ihnen auf den Tisch kommen, von bester Quali -
tät sind. Im Bild Karl Söllner mit dem Prachtexemplar.
Autor und Bild: haf

Kirchliche Nachrichten 
Kath. Kirchengemeinde 

Marienweiher-Marktleugast

Marienweiher

Montag, 3.3., Hl. Kunigunde, Bistumspatronin / Hochfest
18.30 Uhr Amt z.immerw. Hilfe Mariens

Dienstag, 4.3.
18.30 Uhr Messe +Martha Heinz u. Geschw., Antoniu-

sandacht

Mittwoch, 5.3. Aschermittwoch / Fast- und Abstinenztag
18.30 Uhr Amt +Elt. Alois u. Aloisia Krones

Donnersag, 6.3.
  9.30 Uhr Messe für Frieden

Freitag, 7.3., Herz – Jesu – Freitag
18.00 Uhr Kreuzweg
18.30 Uhr Amt für die armen Seelen, anschl. meditative 

Anbetung
20.30 Uhr Musikalische Andacht

Samstag, 8.3.
  9.30 Uhr Amt f. leb. u. +Wallfahrtsführer, mit Pilgerpfar-

rer Hannes Lorenz aus Nabburg

Sonntag, 9.3., 1. Fastensonntag
  8.00 Uhr Amt +Max Pezold, Steinbach
10.30 Uhr Amt +Robert Pöhlein u. Elt. Will

Montag, 10.3.
18.30 Uhr Messe f.Marianne u.Brigitte in Anliegen Sen-

ger
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Dienstag, 11.3.
18.30 Uhr Messe zum Dank, Antoniusandacht

Mittwoch, 12.3.
18.30 Uhr Amt +Elt. Johann u. Margarete Scherer

Donnerstag, 13.3.
  9.30 Uhr Messe +Kunigunde u. Franz Senger

Freitag, 14.3.
18.00 Uhr Kreuzweg
18.30 Uhr Amt +Elt. Babette u. Josef Pittroff u.Großelt. 

Zeitler

Sonntag, 16.3., 2. Fastensonntag
  8.00 Uhr Amt +Mutter Elfriede Huber
10.30 Uhr Amt +Elt. Katharina u. Bartholomäus Schott, 

Sterbetag
17.00 Uhr Musikalisch-meditativer Kreuzweg mit Klavier 

u. Saxofon

Montag, 17.3.
18.30 Uhr Messe f.Leb.u.+d.Fam. Klemenz

Dienstag, 18.3.
18.30 Uhr Messe in persönlichen Anliegen, Antoniusan-

dacht

Mittwoch, 19.3., Hl. Josef, Hochfest
18.30 Uhr Amt +Pfr. Heribert Klier, Sterbetag

Donnerstag, 20.3.
  9.30 Uhr Messe f.Rosa Beta, Buckendorf

Freitag, 21.3.
18.00 Uhr Kreuzweg
18.30 Uhr Amt +Elt. Bittermann u. Geschwister

Sonntag, 23.3., 3. Fastensonntag
  8.00 Uhr Amt +Hans u. Lina Pittroff u. Eltern
10.30 Uhr Dankamt z. 80. Geburtstag

Mannsflur

Montag, 3.3.
18.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 9.3.
10.30 Uhr Amt +Norbert Klier

Montag, 17.3.
18.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 23.3.
10.30 Uhr Amt +Katharina u. Georg Poppre

Neuensorg
Montag und Freitag Rosenkranz  um 17.30 Uhr

Montag, 10.3.
18.00 Uhr Messe für die Pfarrgemeinde

Sonntag, 16.3.
  8.00 Uhr Amt +Babette u.Christoph Klier u. Schwager 

Hans Ott

Marktleugast

Dienstag, 4.3.
19.00 Uhr Amt +Edgar Groß, Sterbetag u.Mutter Anna

Mittwoch, 5.3., Aschermittwoch / Fast –u. Abstinenztag
19.00 Uhr Amt +Elisabeth Haas, 1. Jahrtag

Donnerstag, 6.3.
  9.00 Uhr Messe +Elt. Fraas u. Großelt.
 Messe +Babette u. Hans Ott u. Angeh.

Freitag, 7.3., Herz – Jesu – Freitag
18.30 Uhr Kreuzweg
19.00 Uhr Amt +Gisela Suttner

Samstag, 8.3.
18.00 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe
18.30 Uhr Amt +Norbert Klier

Sonntag, 9.3., 1. Fastensonntag
  9.15 Uhr Amt +Kurt Döring, Sterbetag
14.30 Uhr Fastenandacht, anschl. Kaffee und Kuchen im 

Martinsheim

Dienstag, 11.3.
19.00 Uhr Amt +Philippine Lauterbach, Klara Schramm 

u. Elt. Weiß

Donnerstag, 13.3.
  9.00 Uhr Messe +Robert Buß
 Messe +Barbara Schramm

Freistag, 14.3.
18.30 Uhr Kreuzweg
19.00 Uhr Amt +Elt. Michael u. Helene Schott

Samstag, 15.3.
18.00 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe
18.30 Uhr Amt +Fritz, Gretel u. Manfred Findel

Sonntag, 16.3., 2. Fastensonntag
  9.15 Uhr Amt +Johann u. Barbara Ott, Paul u. Alfred Ott

Dienstag, 18.3.
19.00 Uhr Amt +Heiß u. Friedrich

Donnerstag, 20.3.
  9.00 Uhr Messe +Erich Fischer, Bruder u. Eltern
 Messe +Willi Kempf u. Angeh.

Freitag, 21.3.
18.30 Uhr Kreuzweg
19.00 Uhr Amt +Georg Gebhardt, 1.Jahrtag

Samstag, 22.3.
18.00 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe
18.30 Uhr Amt +Edmund Brust u. Angeh.

Sonnstag, 23.3., 3. Fastensonntag
  9.15 Uhr Amt f.leb.u.+Mitgl. d.Kath. Gemeinschaft
14.30 Uhr Fastenandacht

Traindorf

Sonntag, 16.3.
  9.15 Uhr Amt +Andreas Buß u. Angeh.

Sonnstag, 6.4.
  9.15 Uhr 3. Seelengottesdienst Kurt Föhn

Stammbach

Samstag, 8.3.
17.15 Uhr Amt z.Ehren d.Gottesmutter .v.d.immerw.Hilfe

Samstag, 15.3.
17.15 Uhr 3. Seelengottesdienst Edletraud Härtel

Samstag, 22.3.
17.15 Uhr Amt +Petra Schütz, Sterbetag u. Vater Max

Pfarrmitteilungen
Mit dem Aschermittwoch, 5. März  beginnt die österliche 
Bußzeit.  Die Ascheauflegung als Zeichen der Buße und Ver -
gänglichkeit erfolgt in den Gottesdiensten in Marienweiher 
und Marktleugast.
Die österliche Bußzeit ist eine Zeit des Gebetes und der inne -
ren Umkehr. An jedem Freitag in der Fastenzeit finden eine 
halbe Stunde vor dem Gottesdienst in Marienweiher und 
Marktleugast Kreuzwegandachten statt.
An den Fastensonntagen werden abwechselnd in Markt -
leugast um 14.30 Uhr und in Marienweiher um 17.00 Uhr 
Fastenandachten bzw. Konzerte gehalten. Nach der ersten 
Fastenandacht, 9. März in Marktleugast sind alle Teilnehmer zu 
Kaffee und Kuchen ins St. Martinsheim eingeladen.
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Krankenbesuch
Der monatliche Krankenbesuch mit Spendung der Hl. Kommu -
nion findet am Freitag, 7. März  zu gewohnter Zeit statt.
„Ausruhen beim Herrn“ – Am Freitag, 7. März um 18.30 
Uhr in der Basilika  Gottesdienst mit Aussetzung, anschlie -
ßend meditative Anbetung. Um 20.30 Uhr ist eine musikalische 
Andacht mit Eucharistischem Segen, die von der Schola Unter -
steinach mit gestaltet wird.

Weltgebetstag der Frauen
Zu diesem gemeinsamen Gebet laden wir die Frauen unserer 
Pfarrgemeinde am Freitag, 7. März um 19.00 Uhr in die evan -
gelische Kirche nach Mannsflur ein.
Vortrag  - Sich mit seinem Glauben einmischen? Zur Aufgabe 
eines Christen in der Gesellschaft am 12. März um 19.15 Uhr 
im Wallfahrerhaus Marienweiher.  Referent ist Prof. Dr. Tho-
mas Weißer, Inhaber des Lehrstuhls für Theologische Ethik am 
Institut für Kath. Theologie der Universität Bamberg. Eintritt ist 
frei, Spenden erbeten.
Festgottesdienst am Hochfest des hl. Josef zum ersten 
Jahrestag der Amtseinführung von Papst Franziskus am 
Mittwoch, 19. März um 18.30 Uhr in der Basilika.

Vortrag
Im Rahmen der Erwachsenenbildung findet am Mittwoch, 
19. März im St. Martinsheim Marktleugast  ein Vortrag zum 
Thema: Armenien und Georgien – Wurzeln des Christen-tums 
statt. Referent ist Herr Fred Jansch, Lehrer a.D. aus Kupfer-
berg. Der Beginn ist aus Anlass des Gottesdienstes in Mari -
enweiher erst um 19.30 Uhr.

Caritas-Opferwoche
Im Rahmen der diesjährigen Frühjahrs-Caritas-Aktion wird die 
Haussammlung vom 17. bis 23. März durchgeführt und die 
Kirchenkollekte ist am 22./23. März.  Für die Haus-sammlung 
wenden wir uns wieder an die freiwilligen Helferinnen und Hel -
fer, mit der Bitte diese durchzuführen. Vielen Dank im Voraus.

Vorstellung der Kommunionkinder
Unsere diesjährigen Kommunionkinder stellen sich am Sonn -
tag, 23. März in Marienweiher im Gottesdienst um 10.30 Uhr 
und in Marktleugast im Gottesdienst um 9.15 Uhr vor.

Pfarrgemeinderatswahl 
in der Pfarrei Marienweiher

Wahlhelfer Josef Weiß und Angela Löffler beim Auszählen der 
Stimmzettel im Wahllokal Martinsheim.

Unter dem Motto „Meine Stimme. Für Gott und die Welt“ fanden 
auch in der Pfarrei Marienweiher, mit ihren Filialkirchen Markt-
leugast, Traindorf und Stammbach die Pfarrgemeinderats -
wahlen statt.
2013 Mitglieder der Pfarrgemeinde waren dazu aufgerufen, mit 
ihrer Stimme aus 15 Kandidaten den neuen Pfarrgemeinderat 
zu wählen. 289 Wähler folgten dem Aufruf und wählten fünf 

Frauen und vier Männer ins neue Gremium. Die Wahl  des Pfarr-
gemeinderates, so der bisherige Vorsitzende Oswald Purucker, 
hat für die Arbeit in den Pfarreien und Kirchengemeinden eine 
große Bedeutung. Männer und Frauen und diesmal auch wie -
der junge und ältere Gemeindemitglieder, erhalten das Man -
dat und das Vertrauen, in allen Fragen die die Pfarrgemeinde 
betreffen, beratend, koordinierend oder auch beschließend 
mitzuwirken. Bei der konstituierenden Sitzung werden dann 
von den gewählten Pfarrgemeinderäten, weitere drei Mitglieder 
berufen. Die Vertreter der einzelnen Kirchenverwaltungen und 
der katholischen Verbände, werden das Gremium abrunden.
Dank für die Bereitschaft zur Kandidatur und zur Mitarbeit, 
zollte Pfarrer Pater Alard allen Bewerberinnen und Bewerbern 
auf der Wahlliste. Durch ihr „Ja“ sich aufstellen zu lassen, 
haben sie ihr Interesse an einer lebendigen Gemeinde bekun -
det. Als kleines Dankeschön, werden alle Kandidaten zu einem 
Wahlabschlussessen eingeladen. Dabei soll auch die Mitarbeit 
in den Sachausschüssen erläutert werden.
Folgende neun Pfarrgemeinderäte wurden gewählt: Oswald 
Purucker, Angela Löffler, Heinrich Herz, Georg Schmidt, Josef 
Weiß, Karola Korzendorfer, Elisabeth Groß, Marita Dörfler und 
Theresa Wunder. Die ersten drei Nachrücker sind Thomas Buß, 
Thomas Beck und Stephan Haas.

Wallfahrtsbasilika Marienweiher

Pilgerbüro Marienweiher

Termine Pilgerbüro Marienweiher  
06.03.-03.04.2014

Freitag, 07.03.2014, 18.30 Uhr, Basilika Marienweiher
Ausruhen beim Herrn: 18.30 Uhr Messfeier, anschließend 
meditative Anbetung, 20.30 Uhr musikalische Andacht mit der 
Schola Untersteinach

Samstag, 08.03.2014, 9.30 Uhr, Basilika Marienweiher
Gottesdienst mit Pilgerpfarrer Hannes Lorenz aus Nabburg 
(Oberpfalz) - Geistlicher Beirat der Regensburger Diözesan -
wallfahrt

Mittwoch, 12.03.2014, 19.15 Uhr, Wallfahrerhaus (Marien-
weiher 30)
„Sich mit seinem Glauben einmischen?“ Vortrags- und 
Gesprächabend mit Prof. Thomas Weißer, Inhaber des Lehr-
stuhls für Theologische Ethik am Institut für Katholische Theolo-
gie der Universität Bamberg. Eintritt frei, Spenden erbeten.
18.30 Uhr Abendmesse in der Basilika.

Mittwoch, 19.03.2014, 18.30 Uhr, Basilika Marienweiher
Festgottesdienst am Hochfest des hl. Josef zum ersten Jahres -
tag der Amtseinführung von Papst Franziskus

Donnerstag, 27.03. bis Samstag, 29.03.2014
Drei Tage Ökumenisches Pilgern in der Fastenzeit (gesamt ca. 
48 km). Beginn am 27.03.2014 um 9.30 Uhr mit dem Gottes-
dienst in der Basilika. Kosten: 30,- EUR. Infos und Anmeldung 
beim Pilgerbüro Marienweiher bis 14.03.2014 (09255/808147, 
info@basilika-marienweiher.de)

Sonntag, 30.03.2014, 10.00 Uhr, Kantoratsgebäude (Mari-
enweiher 4)
Eröffnung der ersten Passionskrippenausstellung. Geöffnet bis 
12.00 Uhr und von 15.00-17.00 Uhr. Eintritt frei, Spenden erbe-
ten.

Sonntag, 30.03.2014, 17.00 Uhr, Basilika Marienweiher
„Ich will den Kreuzstab gerne tragen.“ Passionskonzert mit dem 
Vokalensemble „SANtastico“. Eintritt frei, Spenden erbeten.
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Freitag, 04.04.2014, 19.15 Uhr,  
Wallfahrerhaus (Marienweiher 30)
„Revolution der zärtlichen Liebe?“ Ein Jahr Papst Franziskus. 
Ein Abend des Rückblicks und des Ausblicks, aber auch des 
Nachdenkens mit Jörg Schmidt M.A., Leiter des Pilgerbüros 
Marienweiher. Eintritt frei, Spenden erbeten.

18.30 Uhr Abendmesse in der Basilika.

Samstag, 12.04.2014, 10.00-21-00 Uhr
Tankstellentag der Gemeinschaft „Totus Tuus“ mit Lobpreis, 
Rosenkranz, Austausch, Messe und Anbetung. Zeitweise Teil -
nahme jederzeit möglich: „Komm und geh, wie du Zeit hast.“

Genaues Programm auf der Homepage www.basilika-marien -
weiher.de einsehbar. Anmeldung beim Pilgerbüro Marienwei -
her bis 08.04.2014 (09255/808147, info@basilika-marienweiher.
de). Eintritt frei, Spenden für Mittagessen und Kaffee erbeten.
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Evang. Pfarramt Grafengehaig

Jericho gastiert in Grafengehaig
Herzliche Einladung ergeht zum 20. Grafengehaiger Kirchen -
konzert mit der Gruppe Jericho und ihrem neuen Programm 
„Fluten von Licht“

am Samstag, 15. März 2014 um 19.00 Uhr in der Heilig-
Geist-Kirche Grafengehaig

Jericho wurde 1975 als Schülerband in einer evangelischen 
Kirchengemeinde im unterfränkischen Schweinfurt gegrün -
det. Damals gab es die ersten zaghaften Ansätze, Popmusik 
für den Gottesdienst und die Verkündigung zu adaptieren. Der 
Bekanntheitsgrad der Gruppe wuchs schnell. Es folgten bald 
Auftritte bei Kirchentagen, eigene Songs und CD‘s.

Foto: Jericho

Anspruchsvolle deutsche Texte, interpretiert in der musika -
lischen Sprache des Pop, Rock, Jazz, Chansons oder Gospels, 
stehen für eine ganz eigene Gattung der Verkündigung. Sensi -
bel und unaufdringlich, irgendwo zwischen Himmel und Erde 
angesiedelt, geht es um Gott und die Menschen und um das 
Leben in seinen Höhen und Tiefen und vielen Facetten.
Geschmackvoll in Szene gesetzt und sympathisch interpretiert 
von einer Amateurgruppe, die auch im vierten Jahrzehnt ihres 
Bestehens mit Lust und Laune bei der Sache ist.
Mehr unter: www.jericho-ev.de

Mittwoch, 05.03.
19.30 Uhr Aschermittwoch, Gottesdienst im Verbund in 

der Marienkirche
 Stammbach mit Pfrin. Sahlmann
19.30 Uhr der Jugendbibelkreis (für Jugendliche ab 14 

Jahren) besucht gemeinsam den Gottesdienst

Freitag, 07.03.
19.00 Uhr Weltgebetstag unter dem Motto „Wasser-

ströme in der Wüste Ägypten“im Gemeinde-
raum der Bethlehemkirche

Montag, 10.03.
14.30 Uhr Frauenkreis Mannsflur

Dienstag, 11.03.
15.30 Uhr - 16.30 Uhr Kinderchor Mannsflur

Mittwoch, 12.03.
19.30 Uhr 1. Passionsandacht in der Friedhofskirche 

Stammbach

Donnerstag, 13.03.
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Gemeindehaus 

Stammbach

Sonntag, 16.03.
08.45 Uhr Gottesdienst in Mannsflur mit Pfr. Müller
10.00 Uhr Gottesdienst in der Marienkirche Stammbach 

mit Vorstellung der Konfirmanden 2014 mit 
Pfrin. Sahlmann

Dienstag, 18.03.
15.30 Uhr - 16.30 Uhr Kinderchor Mannsflur
16.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Marktleugast

Mittwoch, 19.03.
19.30 Uhr 2. Passionsandacht in der Friedhofskirche 

Stammbach
19.30 Uhr der Jugendbibelkreis (für Jugendliche ab 14 

Jahren) besucht gemeinsam die Andacht

Montag, 24.03.
14.30 Uhr Frauenkreis Mannsflur

Dienstag, 25.03.
15.30 Uhr - 16.30 Uhr Kinderchor Mannsflur
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Mittwoch, 26.03.
19.30 Uhr 3. Passionsandacht in der Friedhofskirche 

Stammbach

Sonntag, 30.03.
08.45 Uhr Gottesdienst in Mannsflur mit Pfr. Müller

Dienstag, 01.04.
15.30 Uhr - 16.30 Uhr Kinderchor Mannsflur
16.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Marktleugast

Mittwoch, 02.04.
19.00 Uhr - 20.00 Uhr Jugendbibelkreis (für Jugendliche 

ab 14 Jahren) im Gemeindehaus Stammbach
19.30 Uhr 4. Passionsandacht in der Friedhofskirche 

Stammbach

Dienstag, 08.04.
15.30 Uhr - 16.30 Uhr Kinderchor Mannsflur

Mittwoch, 09.04.
19.30 Uhr 5. Passionsandacht in der Friedhofskirche 

Stammbach

Donnerstag, 10.04.
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Gemeindehaus 

Stammbach
03. bis 10. März 2014 hat Pfr. Müller Urlaub, er wird von 
Pfrin. Sahlmann vertreten.

Kindergartennachrichten

Kindertagesstätte Arche Noah
Die Theater AG unter der Leitung von Marina 
Kotov hatte am 15.02.14 Ihren großen Auftritt im 
Kindergarten Arche Noah in Marktleugast.

13 Kinder im Alter zwischen vier und sechs Jahren führten das 
Stück „Franziska und die Wölfe“ auf und wurden von Ihrem 
Publikum mit einem tobenden Applaus belohnt.

Mit selbst gefertigten Handpuppen, die den Anfang der 
Geschichte erzählten ging es dann über zu dem Bühnenbild 
aus frischen Tannenbäumen wo die kleinen Schauspieler Wölfe 
darstellten.
Eine gelungene Aufführung und Darbietung über ein kleines 
Mädchen Franziska, das nicht besonders mutig ist und nach 
einem Kindergartenausflug plötzlich allein im Wald auf ein 
Rudel Wölfe trifft.
Angst spielt auf einmal keine Rolle mehr für sie, denn die Wölfe 
werden ihre besten Spielkameraden. Franziska kocht für sie 
Matschebreisuppe mit frischen Beeren und singt ihnen traurige 
Lieder zur Nacht. Am nächsten Morgen findet sie mit Hilfe der 
Wölfe auch wieder in den Kindergarten zurück. Und ab sofort 
traut sie sich allerhand zu!
A. Vogel
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Der Art. 56 Abs. 5 BayEUG lautet
„Im Schulgebäude und auf dem Schulgelände sind Mobilfunk -
telefone und sonstige digitale Speichermedien, die nicht zu 
Unterrichtszwecken verwendet werden, auszuschalten. Die 
unterrichtende oder die außerhalb des Unterrichts Aufsicht füh -
rende Lehrkraft kann Ausnahmen gestatten. Bei Zuwiderhand -
lung kann ein Mobilfunktelefon oder ein sonstiges digitales 
Speichermedium vorübergehend einbehalten werden.“
Der räumliche Anwendungsbereich des Verbots ist auf das 
Schulgebäude und das Schulgelände im Übrigen begrenzt. 
Die Vorschrift betrifft hingegen nicht schulische Veranstal -
tungen außerhalb des räumlichen Bereichs der Schule und 
sonstiger schulischer Anlagen.
Um eine unterrichtsgemäße und pädagogisch sinnvolle Ver -
wendung „neuer Medien“ nicht zu beeinträchtigen, beschränkt 
sich das Nutzungsverbot für die sonstigen digitalen Speicher -
medien darauf, dass die betreffenden Medien zu anderen als 
Unterrichtszwecken benutzt werden. Ferner sollen Schüle -
rinnen und Schüler in Ausnahmesituationen nach vorheriger 
Gestattung durch eine Lehrkraft ihr Mobilfunktelefon im Schul -
bereich verwenden dürfen, um notwendige Telefonate zu füh -
ren (z. B. Information der Erziehungsberechtigten über Ände -
rungen im Unterricht oder sonstigen Tagesablauf).
Für den Fall, dass Schülerinnen oder Schüler der Aufforde -
rung, ihr Mobilfunktelefon auszuschalten, nicht Folge leisten, 
ist es den Lehrkräften neben den weiterhin anwendbaren schu -
lischen Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen möglich, Schü -
lermobilfunktelefone vorübergehend abzunehmen. Die Dauer 
des Einbehaltens liegt im pädagogischen Ermessen der 
Lehrkraft, die unter Beachtung des Verhältnismäßigkeits -
grundsatzes nach den Umständen des Einzelfalls entschei -
den wird.
Das Verbot schließt nicht aus, dass der verantwortungsvolle 
Umgang mit Mobiltelefonen und digitalen Speichermedien im 
Unterricht thematisiert und pädagogisch aufbereitet wird. Viel -
mehr greifen Verbot und flankierende pädagogische Maßnah -
men sinnvoll ineinander und unterstützen sich gegenseitig.
https://www.km.bayern.de/eltern/was-tun-bei/rechte-und-pflich-
ten.html

Buchausleihe Schülerbücherei
Für die Buchausleihe in der Schülerbücherei steht Frau Sch -
midt nur eine sehr begrenzte Zeit pro Woche zur Verfügung.
Umfangreiche Mahnverfahren mit juristischen Schritten können 
da nicht stattfinden, falls einige Bücher „den Weg in die Büche-
rei nicht mehr zurück finden“.
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Wir appellieren daher an die Büchereinutzer, die ausgelie -
henen Bücher für die nächsten Leser wieder mitzubringen.
Dabei betrachten wir es als menschlich und relativ normal, 
dass mal ein Buch im eigenen Bücherregal vergessen wird und 
lange nach der Ausleihfrist noch zu Hause steht.
Wir freuen uns sehr, wenn Sie zu Hause mal nach solchen 
Büchern schauen und sie in der Bücherkiste beim Kopierer 
ablegen. So kann das Lesefutter noch weiter seinen Sinn erfül -
len.
Sie müssen keine Konsequenzen wegen Fristüberschreitung  
befürchten. Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihrer Mithilfe.
Die lesefreudigen Kinder werden es Ihnen danken!
Carola Schmidt

Veranstaltungskalender

Grafengehaig

März 2014

Freitag, 07.03.2014
19:00 Uhr Evang. Kirchengemeinde Grafengehaig
 Weltgebetstag
 Frauen aller Konfessionen laden ein zum 

Thema: „Ägypten - Wasserströme in der 
Wüste“

 Heilig-Geist-Kirche und Gemeindehaus
 Auch Männer sind herzlich willkommen!

Samstag, 08.03.2014
14:30 Uhr VdK Grafengehaig
 Jahreshauptversammlung
 Gasthaus Zeitler Seifersreuth

Samstag, 08.03.2014
19:30 Uhr Freiwillige Feuerwehr Grafengehaig
 Jahreshauptversammlung mit Neuwahl der 

Vorstandschaft
 „Wirtshäusla“ Grafengehaig
 

Freitag, 14.03.2014 und Samstag, 15.03.2014
 Sportgemeinschaft Gösmes-Walberngrün
 Schlachtfest
 Sportheim Walberngrün

Freitag, 14.03.2014
19:30 Uhr Frankenwaldverein Grafengehaig
 Jahreshauptversammlung mit Bilderschau 

zum Jahresrückblick 2013
 Gasthaus Zeitler Seifersreuth

Samstag, 15.03.2014
19:00 Uhr Evang. Kirchengemeinde Grafengehaig
 20. Grafengehaiger Kirchenkonzert
 mit der Gruppe „Jericho“ Heilig-Geist-Kirche

Sonntag, 16.03.2014
 Marktgemeinde Grafengehaig
 Kommunalwahl in Bayern
 Wahllokal in der Frankenwaldhalle

Freitag, 21.03.2014
19:30 Uhr Sportverein Grafengehaig
 Schnauzturnier
 Gaststätte Frankenwaldhalle

Freitag, 21.03.2014
20:00 Uhr BRK-Bereitschaft Gösmes-Walberngrün
 Jahreshauptversammlung
 Sportheim Walberngrün

Samstag, 22.03.2014
 Dorfladen Grafengehaig „Unner Lädla“
 „4 Jahre Unner Lädla“
 „Wirtshäusla“ Grafengehaig

Samstag, 22.03.2014
19:30 Uhr Freiwillige Feuerwehr Eppenreuth
 Jahreshauptversammlung
 Gaststätte Frankenwaldhalle

Samstag, 22.03.2014
19:30 Uhr Freiwillige Feuerwehr Weidmes
 Jahreshauptversammlung
 Schulungsraum im Feuerwehrhaus

Dienstag, 25.03.2014
19:00 Uhr Evang. Kirchengemeinde Grafengehaig
 Bibelstunde
 Sportheim Walberngrün

Samstag, 29.03.2014
 MGV Concordia, Frankenwaldverein und 

Marktgemeinde Grafengehaig
18.00 Uhr „Großer Weberabend in Wort und Bild, 

mit Gesang und Musik und traditionellem 
Weberessen“

ab 19.30 Uhr Programm
 Frankenwaldhalle Grafengehaig

Montag, 31.03.2014
19:00 Uhr Marktgemeinde Grafengehaig
 Marktgemeinderatssitzung
 Gemeindekanzlei im Rathaus

April 2014

Dienstag, 01.04.2014
19:30 Uhr Evang. Kirchengemeinde Grafengehaig
 Bibelstunde
 Familie Czernotzki in Grünlas

Marktleugast

März 2014

Freitag, 07.03.2014
18.30 Uhr Pilgerbüro Marienweiher
 Abend der Anbetung: Herz-Jesu-Amt mit Ausset-

zung, anschl. Gelegenheit der Stillen Anbetung.
20.30 Uhr Musikalische Andacht mit Eucharistischem 

Segen

Freitag, 07.03.2014
19.30 Uhr FF Marienweiher
 Jahreshauptversammlung

Samstag, 08.03.2014
09.30 Uhr Pilgerbüro Marienweiher
 Gottesdienst in der Basilika mit Pfarrer Hannes 

Lorenz, Geistlicher Beirat der Regensburger Diö-
zesanswallfahrt Altötting

Samstag, 08.03.2014
18.00 Uhr SV Mannsflur
 Schafkopfrennen im Sportheim

Montag, 10.03.2014
19.00 Uhr Markt Marktleugast
 Marktgemeinderatssitzung

Donnerstag, 13.03. bis Samstag, 15.03.2014
 Secondhand
 in der Schulturnhalle

Samstag, 15.03.2014
16.00 Uhr Gartenfreunde Marktleugast
 Mitgliederversammlung im Gasthaus Rau

Mittwoch, 19.03.2014
18.30 Uhr Pfarrei Marienweiher
 Festgottesdienst am Hochfest des hl. Josef zum 

ersten Jahrestag der Amtseinführung von Papst 
Franziskus in der Basilika
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Mittwoch, 19.03.2014
19.00 Uhr Pfarrei Marienweiher
 Diavortrag: Armenien und Georgien - Wurzeln 

des Christentums

Samstag, 22.03.2014
19.30 Uhr Musikverein Marktleugast
 Josefskonzert in der Dreifachsporthalle

Sonntag, 23.03.2014
09.00 Uhr Pfarrei Marienweiher
 Fest des hl. Josef, Gottesdienst für die lebenden 

und verstorbenen Mitglieder der Kath. Gemein-
schaft in der Kirche in Marktleugast

Samstag, 29.03.2014
19.00 Uhr SV Marienweiher
 Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Sonntag, 30.03.2014
10.00 Uhr Pilgerbüro Marienweiher
 Eröffnung der ersten Passionskrippenausstellung 

im Kantoratsgebäude

Sonntag, 30.03.2014
14.00 Uhr Frankenwaldverein OG Marktleugast
 Wir besuchen das Brauereimuseum in Kulm-

bach.
 Treffpunkt: Parkplatz gegenüber Rathaus-Apo-

theke

Vereinsleben Marktleugast

FC Marktleugast

Marktleugaster FC-Faschings  
fanden großen Anklang

Gleich an zwei Tagen ging’s im Sportheim hoch her

Hohe Wellen schlug das Faschingsgeschehen beim FC-Markt -
leugast. Die Fußballer luden gleich an zwei Abenden zum när -
rischen Treiben ein und die Faschingsfreunde des Oberlandes 
ließen sich dies nicht zwei Mal sagen. Mit dem Alleinunterhalter 
„HaGeBu“ (Hans-Georg Busch) wurde der Tanz für alle Jung -
gebliebenen an die frühere Tradition des Faschings anknüpft. 
Die Gäste tanzten, was die Sohlen hielten und auch so manch 
Schunkelrunde durfte nicht fehlen. Prächtig kamen die Dar -
bietungen der RSC-Tanzgruppen „Dance Monsters“ als grie -
chische Grazien und die Razzia der „No Name“ beim Publikum 
an. Und das FCM-Männerballett M.I.B. (Männer ist Bestform) 

riss als Urmenschen und Affen auch noch die letzten Narren 
von den Stühlen.
Am nächsten Tag stieg der zweite Fasching mit DJ JackSonX., 
der heiße Songs und Rhythmen für die Discofans auflegte. Die 
„No Name“ führten gleich die zweite Razzia auf dem heißen 
Tanzpflaster im Sportheim durch und die M.I.B. standen ihnen 
in nichts nach. Erst in den frühen Stunden des Sonntags mach -
ten sich den Letzten auf den Weg in die heimischen Gefilde.
Die griechischen Grazien der RSC-Tanzgruppe „Dance Mon -
sters“ waren extra vom Olymp herabgestiegen, um den Jung -
gebliebenen-Fasching in Marktleugast nicht zu verpassen.
kpw

Fußball

Marktleugaster E - Jugend (U-11) die Besten 
im Kreis Kulmbach
Es sind die Momente, die Trainerherzen höher 
schlagen lassen und es sind auch die Momente 
auf die man als Verantwortlicher stolz auf seine 
Jungs sein muss.

Die E-Junioren von Jugendleiter Jörg Träder und Trainer 
Andreas Huhs überraschten nämlich die Favoriten und qualifi -
zierten sich für die Finalrunde der Futsal-Kreismeisterschaft am 
Sonntag in Bad Berneck.

Der Qualisieger spielte mit Nico Burger, Nick Gageik, Leon 
Huhs, Elias Motschenbach, Marvin Nöske, Fabio Taig und Leon 
Träder und Justus Görtz.
Qualifikationsturniere für die Teilnahme an der Futsal-Kreismei-
sterschaft spielten die E-Junioren aus dem Kreis Kulmbach in 
der Dreifach-Sporthalle Weiher. Bei den U-11 Mannschaften 
behielt der FC Marktleugast im Finale mit 1:0 gegen den SV 
Motschenbach die Oberhand.
Bei den E-Junioren gab es in der Vorrunde nur sehr knappe 
Siege. Am stärksten war nach Ansicht vieler Zuschauer die 
Gruppe C, wo der TSV 08 Kulmbach und der TSV Melkendorf 
weiterkamen und die hochgehandelten VfR Katschenreuth und 
JFG Thurnauer Land scheiterten.
In der Zwischenrunde mussten der FC Neuenmarkt und der 
TSV08 die Segel streichen, wobei den Nullachtern nur ein Tor 
fehlte, um gegen den späteren Turniersieger Marktleugast ein 
Sechsmeterschießen zu erzwingen.
Im Halbfinale setzte sich Marktleugast überraschend klar mit 
3:0 gegen die favorisierten Melkendorfer durch, während Mot -
schenbach mit 1:0 gegen Untersteinach gewann. Als man sich 
im Finale schon auf ein Sechsmeterschießen eingestellt hatte, 
gelang den Leuchetzern 30 Sekunden vor Schluss der Siegtref -
fer. Das Spiel um Platz drei gewann Melkendorf mit 2:0 gegen 
Untersteinach.
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Sonntag, 16.02.14

Endrunde Hallenkreismeisterschaft.
1. FC Marktleugast holt bei den E-Junioren in der Endrunde 
den vierten Platz
Sogar mehr drin gewesen...
Unsere Jungs, die schon Hallenkreismeister im Kreis Kulmbach 
wurden, spielten nun gegen die besten Mannschaften aus dem 
Kreis Bayreuth und Bamberg. Im ersten Spiel gegen den SV 
Walsdorf gab es eine ausgeglichene Partie, die mit einem tor -
losen Unentschieden endete. Im zweiten Spiel war alle Ner -
vosität verflogen und die FC-ler zeigten ihr bestes Spiel des 
Turniers. Mit einer tollen Aufholjagd konnte ein 0:2 Rückstand 
innerhalb der letzten drei Spielminuten noch in einen 3:2 Erfolg 
umgemünzt werden. Im letzten Vorrundenspiel gegen den SV 
Dörfleins gab es am Ende ein verdientes 1:0. Damit schafften 
die Leuchetzer Jungs überraschend den Gruppensieg. Im 
Halbfinale gegen den SV Zapfendorf waren unsere Kids aber 
von Anfang an unkonzentriert. Innerhalb einer Minute mussten 
sie einen 0:2 Rückstand hinterher rennen. In der Folge fand das 
Spiel zwar nur noch in der Hälfte des SV Zapfendorf statt. Alles 
Anrennen blieb aber, auch dank des starken SV-Torwarts ohne 
Erfolg. Mit dieser unnötigen Niederlage war die Stimmung im 
FC-Lager regelrecht am Boden, denn vom spielerischen Ver -
mögen her wäre sogar das Spiel um Platz eins möglich gewe -
sen. So aber war im Spiel um Platz 3 die Luft raus und es setzte 
eine deftige 4:1 Klatsche gegen den SV Walsdorf.
Platz vier aber am Ende, im Turnier des regional größten Fuß-
ballkreises in Oberfrankens, darf durchaus als großer Erfolg 
für unsere Jungs und die Arbeit ihrer Trainer gewertet werden. 
Dies umso mehr, als bei allen anderen Mannschaften nur Spie -
ler des Jahrgangs 2003 zum Einsatz kamen, während sich die 
FC-Kids aus den Jahrgängen 2003 bis 2005 zusammensetzten.
Jörg Träder

TV-Fasching füllte das Schützenhaus

Die Tanzgruppen „No Name“ und M.I.B. glänzten
Eine ausgelassene Stimmung herrschte bis in die frühen Mor -
genstunden des beim Fasching des Turnvereins Marktleugast 
im gutgefüllten Schützenhaus. Für eine schmissige Tanzmu-
sik und Unterhaltung sorgte die Band „Die 3“ und die herrlich 
kostümierte Narrenschar feierte, was die Tanzfläche aushielt. 
Erst schreckte das Wort Razzia die Faschingsgäste auf, als 
dann aber schnell klar war, dass es um die RSC-Tanzgruppe 
„No Name“ handelt, kehrte auch schnell wieder Ausgelassen -
heit ein. Nach ihrem rassigen Auftritt kamen die Mädels ohne 
Zugabe nicht zu dem verdienten Glas Sekt in der Bar. Und das 
FCM-Männerballett M.I.B. (Männer ist Bestform) riss als Urmen-
schen und Affen auch noch die letzten Narren von den Stühlen.
Mit ihrem rassigen Schautanz eroberten die Mädels der RSC-
Tanzgruppe „No Name“ beim TV-Fasching so manches Män -
nerherz.
kpw

Ermäßigung der Hallenkosten  
für die Jugendarbeit notwendig

Leo Pelz führt weitere zwei Jahre den Turnverein
Die aktuelle Mitgliederzahl seines Turnvereines (TV) Marktleu-
gast bezifferte 1. Vorsitzender Leo Pelzl bei der Jahreshaupt -
versammlung im Schützenhaus mit 363 Personen. Den Löwen-
anteil macht die Handballabteilung mit 226 aus. 75 sind beim 
Tischtennis dabei, 45 zählt die Karateabteilung und in der 

Sparte Turnen halten 17 ältere Mitglieder dem Sportverein die 
Treue. „Wesentlich interessanter ist - und das unterstreicht die 
soziale Funktion des TV Marktleugast - das 148, und das ent-
spricht 40,5 Prozent, unter 18 Jahren und 54,5 Prozent unter 27 
Jahren alt sind. Die Frauenquote liegt bei sage und schreibe 
45 Prozent“, betonte Pelzl. Und der Luxus, 150 Jugendliche in 
elf Mannschaften zu betreuen, verlange nicht nur eine Menge 
ehrenamtliche Arbeit von den Betreuern, sondern koste dem 
Turnverein auch eine schöne Stange Geld. Allein für die Hal -
lenkosten des Jugendtrainings fielen für die TV-Kasse im Jahr 
rund 3500 Euro an Kosten an. Der Vorsitzende ließ diesbezüg-
lich nicht unerwähnt, das Vereine, die die Möglichkeit haben 
kreiseigene Hallen zu nutzen, keinen Cent bezahlen. Es bleibe 
abzuwarten, wie lange sich ein Verein wie der TV Marktleugast 
es sich noch leisten könne, eine so intensive Jugendarbeit zu 
betreiben.
„So wird unsere intensive Nachwuchsarbeit, die die Jugend -
lichen von der Straße holt sowie eine vernünftige Alternative 
zu Alkohol und Drogen bietet, mit hohen Kosten bestraft, nur 
weil der Aufwandsträger die Gemeinde und nicht der Landkreis 
ist“, sagte Leo Pelzl an die anwesenden drei Bürgermeister -
kandidaten Norbert Volk (WGU), Franz Uome (CSU) und Rei-
ner Meisel (FW) gewendet. Dem letzten Antrag des TV an den 
Marktgemeinderat, die Kosten für die Jugendtrainingsstunden 
zumindest zu ermäßigen, wurde leider nicht entsprochen. Der 
Vorsitzende kündigte an, dass der Turnverein einen erneuten 
Antrag nach den Kommunalwahlen stellen wird, die Benut -
zungskosten für die  Dreifachsporthalle zu senken.
„Im letzten Jahr 2013 stellte diese außergewöhnliche finanzi -
elle Belastung zum Glück kein existentielles Problem dar, weil 
die Raiffeisenbank Oberland wie auch die VR-Bank Hof unsere 
große Jugendarbeit zu würdigen wusste und aus ihren Förder -
töpfen großzügig bedachten. Hinzu kam, dass der TVM beim 
Wettbewerb, Sterne des Sport’ der Kulmbacher Bank den zwei -
ten Platz belegte und mit einem schönen Geldpreis ausge -
zeichnet wurde, dem wir der Initiative von Heike Buß und Peter 
Frankenmölle verdanken“, zeigte sich Leo Pelzl zufrieden. 
Hinzu komme, dass die Sparten des Turnvereines von einer 
Vielzahl heimischer Unternehmer als Werbepartner unterstützt 
werden.
Schatzmeister Hans Hübner konnte dank der vorgenannten 
Geldgeber einen guten positiven Abschluss vermelden. „Voll in 
Ordnung“, bescheinigten ihm die Revisoren Günter Döring und 
Reiner Meisel.
Bei den Neuwahlen wurde die amtierende Vorstandschaft mit 
1. Vorsitzenden Leo Pelzl, Stellvertreterin Kerstin Küfner-Ott, 
Schriftführerin Carina Thieroff und Kassier Hans Hübner ein-
stimmig bestätigt. Zu Revisoren wurden Reiner Meisel und 
Heike Buß berufen. „Es ist schwer einen solch großen Verein 
zu führen. Dank, Respekt und Anerkennung für eure geleistete 
Arbeit“, betonte Wahlleiter Bernhard Weiß.
„Der TVM ist ein Verein, der lebt und sehr, sehr viele ehren-
amtliche Helfer hat. Die Nachwuchs- und Jugendarbeit ist her -
vorragend und bitte beantragt für alle die Ehrenamtskarte des 
Landkreises Kulmbach. Ihr holt die Kinder von der Straße und 
das ist für die Kommune ein wichtiges Thema. Der Gemeinde -
rat wechselt, stellt bitte wie angekündigt, den Antrag an das 
neue Gremium“, sagte Bürgermeister Nobert Volk. Die Jugend 
sei die Zukunft der Oberlandgemeinde und diese gelte es am 
Ort zu halten. Das Gemeindeoberhaupt kündigte an, dass 
Ende August drei Busse mit zirka 150 Personen aus Ungarn zur 
Feier des 25-jährigen Partnerschaftsjubiläums zwischen Markt -
leugast und Pilisszentiván kommen. An Leo Pelzl überreichte 
Volk eine Spende für die Jugendarbeit. Dritter Bürgermeister 
Franz Uome sagte, dass über eine Senkung der Hallenkosten 
für das Jugendtraining nachzudenken ist. Auch Reiner Meisel 
kündigte an mehr für die Jugendförderung zu tun.

Sportliche Bilanzen
Vorsitzender Leo Pelzl bedauerte, dass sich beide Vorzeige -
mannschaften, die ersten Handballdamen und ersten Tisch -
tennisherren im Abstiegskampf befinden. Dabei hätten die TT-
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Herren  eigentlich die besseren Karten, da das Team mit Frank 
Jeziorski in der Winterpause einen Spieler dazu bekommen 
habe, der die Mannschaft wesentlich verstärke. Mit den drei 
gewonnenen Punktspielen in der Rückrunde sei man bereits auf 
dem besten Weg und der Klassenerhalt wohl kein Thema mehr. 
Prekär ist aber die Situation der Handballdamen, denn die Lan -
desliga sehr stark und ausgeglichen. „Wer in der Tabelle hinten 
drin sitzt habe es halt schwer befreit aufzuspielen. Das Team 
um Trainer Frank Steinberger brauche noch ein Jahr. Ich bin 
überzeugt, dann würde die Tabellensituation ganz anders aus -
schauen“, zeigte sich der TV-Vorsitzende überzeugt.
Neben den insgesamt elf Jugendmannschaften nehmen noch 
weitere fünf TVM-Teams im Erwachsenenbereich an den 
Verbandsspielen teil. Außerdem besuchten die Karatekas 
Lehrgänge mit Gurtprüfungen zum Erreichen eines höheren 
Niveaus und verschiedene Meisterschaften. Im Bereich Gym -
nastik und Tanz nahmen neben den Vereinsmitgliedern auch 
viele Interessierte an den Kursen in Aerobic und Zumba teil. 
„18 Betreuer und weitere Helfer waren beschäftigt, um diese 
Aufgaben zu  erfüllen“; betonte Pelzl, machte aber deutlich, 
dass in Zukunft diese Aufgabe sicher nicht leichter werde. Der 
Vorsitzende zollte allen seinen Respekt, die sich im und für den 
Turnverein Marktleugast selbstlos engagieren.
„Meine Handballdamen sind Vorletzter der Landesliga, aber 
mit einer Riesenportion Glück könnten wir es noch packen. Die 
A-Jugend wurde in die Damen integriert. Alle anderen Jugend -
teams schlagen sich wacker und Nachwuchssorgen haben wir 
nicht“, sagte Kerstin Küfner-Ott.
Erfreut zeigte sich Alfred Kluge über die Entwicklung der Kara -
tesparte. Das Training werde sehr gut auch von Auswärtigen 
besucht. „Erfolge von gestern, wie bei den Deutschen Meister -
schaften, zählen nicht, wichtig ist was morgen - beispielsweise bei 
den Bayerischen ist - an denen die TV-Karatekas teilnehmen.
Hinten in der Tabelle der Kreisliga I holten die TV-Tischtennis-
herren den Kreispokal in die Oberlandgemeinde, betonte Ste -
fan Laaber. Die Zweite sowie Dritte spielen im Vorderfeld mit, 
auch die Jugend mache aus der laufenden Saison das Beste. 
Als ein Aushängeschild für Marktleugast sah Laaber die Aus -
tragung der Bayerischen Minimeisterschaft am 6. April in der 
Dreifachsporthalle an.
kpw

Handball

Sonntag, 16.03.2014  E-Jugend Spieltag in Marktleugast!!

Zwei E-Jugend-Teams des TV Marktleugast stellen ihr Können 
gegen die Mannschaften des HC Creußen, HaSpo Bayreuth, TV 
Gefrees, TV Helmbrechts und HC Speichersdorf unter Beweis. 
Beginn 10 Uhr. Die „Kleinen“ des TV Marktleugast freuen sich 
über Ihren Besuch!

G e t r ä n k e

RÖDEL

Seestr. 33 - 95352 Neuensorg
Telefon: 09255 7228

Kulmbacher Sortiment 
20 x 0,5 l (Pfand 3.10 �� )  ��   10.95

Angebot vom
01. März. - 15. März 2014 17. März. - 31. März 2014

...bringt Erfrischung

ins Haus

Kapuziner Sortiment
und 4er-Pack
20 x 0,5 l (Pfand 4.50 �� )  ��   12.95

NEU: Kapuziner Weißbier - Radler
Mönchshof naturtrübes alkoholfrei

Bad Brambacher Apfelschorle, 
ACE, Blutorange, Sport, Balance, Tee, Ak-
tiv, Tropic, Holunder, Apfel-Zitrone

20 x 0,5 l (Pfand 6.50 �� )  ��   8.95

Bad Bramb. Mineralwasser
still / spritzig
9 x 1 l (Pfand 3.75 �� )  ��   3.99

Scherdel Pils
und 4er-Pack
20 x 0,5 l (Pfand 3.10 �� )  ��   10.95

Kondrauer Mineralwasser
still / spritzig
12 x 0,7 l (Pfand 3.30 �� )  ��   3.99

Kondrauer
Orange/Zitrone
12 x 0,7 l (Pfand 3.30 �� )  ��   5.45

Förstina Sortiment 
12 x 0,75 l (Pfand 3.30 �� )  ��   7.95

Dekoartikel aus Holz und Metall für Haus und Garten, 
Wolle, Handarbeitszubehör, 

Geschenkideen, Second-Hand-Artikel und vieles mehr …

Kulmbacher Straße 12, 95352 Marktleugast
(gegenüber der Metzgerei Ebner)

 
Auf Ihren Besuch freut sich Eure Petra!

Eröffnung am 14. März 2014 um 9 Uhr!!!
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Schachclub Marktleugast

Voller Erfolg für die Spielgemeinschaft  
Marktleugast-Stammbach

Siegesserie von Markus Suttner reißt nicht ab - Gleich zwei 
Mannschaftssiege für die SG Marktleugast 1 und 2
In der 8. Runde der A-Klasse des Schachkreisverbands Hof-
Bayreuth-Kulmbach hatte die 1. Mannschaft der SG SK Markt -
leugast/SK Stammbach, im Martinsheim Marktleugast, die 
zweite Mannschaft des SK Kulmbach 1907 zu Gast. Mit 1:0 
gingen die Kulmbacher in Führung, als Wolfgang Emminger 
mit viel Geschick durch Heike Mauermann matt gesetzt wurde. 
Oswald Purucker und Erwin Felber einigten sich in ausgegli -
chener Stellung auf Unentschieden. Auch Richard Seuß und 
Heinz Laubenzeltner vereinbarten mit ihren Gegnern Peter Reif 
und Alfred Wolf Remis. Endlich wendete sich das Spiel. Ger -
hard Schmidt gewann gegen Mathias Lau und konnte so aus -
gleichen.
Zum dritten Mal in Folge punktete dann Markus Suttner. Er 
erzielte mit einem souveränen Sieg gegen den Jugendlichen 
Christian Ködel, der sich lange tapfer verteidigte, seinen dritten 
Punkt aus drei Partien in dieser Saison und brachte Marktleu-
gast mit 3,5: 2,5 in Führung.
Hans-Kurt Hohenberger hatte gegen Torsten Matthes ein ausge -
glichen stehendes Endspiel mit jeweils zwei Springern und fünf 
Bauern. Durch einige kleine Ungenauigkeiten des Kulmbachers 
konnte der Einheimische zuerst einen und dann noch einen Bau -
ern erobern, so dass sein Gegenüber letztlich aufgeben musste. 
Da nun der Mannschaftssieg feststand, gab Hans Hübner seine 
auf Verlust stehende Partie gegen Erwin Zellner auf.
Mit diesem 4,5:3,5-Sieg hat die SG 1 nun in der A-Klasse 10:6 
Punkte und belegt den 4. Platz unter 10 Mannschaften.

Angespannt kontrollierte Markus 
Suttner das Brett
In der 8. Runde der B-Klasse 
spielte die SG SK Marktleugast/
SK Presseck/SK Stammbach 2 
im Stammbacher Sportzentrum 
gegen die SG TV Reinersreuth/SF 
Bad Steben 2. Auch die „Zweite“ 
gewann mit 4,5:3,5. Die SG 2 
belegt derzeit mit 8:6 Punkten den 
5. Platz unter 9 Mannschaften.

Die Einzelergebnisse (SG 2 zuerst 
genannt):
Brett 1 Jürgen Kolditz - Pascal 

Puchtler 0,5:0,5
Brett 2 Michael Laubenzeltner - Fred Zimmerbauer 1:0
Brett 3 Uwe Gemmel - Tobias Batrla 0:1
Brett 4 Jürgen Mikulasch - Reinhard Saalfrank 1:0
Brett 5 Karl-Max Gräbner - Armin Schmiedel 0:1
Brett 6 Karl Wirth - Dr. Reinhard Schmalz 0,5:0,5
Brett 7 Martin Stralka - Hans-Joachim Reinel +:-
Brett 8 Benedikt Oelschlegel - Dieter Munzert 0,5:0,5
Bild und Text: Oswald Purucker

1. FC Hohenberg

Wirtshaussingen im Sportheim
Das nächste Wirtshaussingen nach der Winterpause findet am 
Freitag, den 7. März um 19.30 Uhr statt.

„Sing mit“
heißt das Motto für alle interessierten Sangesfreunde, Zuhörer 
und Musikanten.

SV Mannsflur

Helmut Hager ist 50 Jahre  

seinem SV Mannsflur treu
Unser Bild zeigt den 
Geehrten Helmut 
Hager (rechts) 
zusammen mit SV-
Vorsitzendem Franz 
Uome (links). 

Für seine 50-jäh-
rige Vereinsmit-
gliedschaft beim SV 
Mannsflur sollte Hel-
mut Hager bei der 
kürzlichen General-
versammlung geehrt 
werden. Er konnte 
aber nicht daran 
teilnehmen und so 
holte 1. Vorsitzender 
Franz Uome nun die 
Auszeichnung von 
Hager jetzt in des-

sen Eigenheim nach. Uome bedankte sich bei Helmut Hager 
für langjährige Treue zum Sportverein und überreichte ihm eine 
schmucke Urkunde, die einen Ehrenplatz erhalten wird. Hager 
hat lange Jahre selbst das Fußballtrikot seines SVM auf den 
Sportplätzen der Region als Aktiver getragen und hilft auch 
heute noch gerne im Wirtschaftsdienst des jährlichen Sport -
festes mit.
kpw

SV Marienweiher

‚Jahreshauptversammlung
Der SV Marienweiher e.V. lädt alle Vereinsmitglieder zur dies-
jährigen Jahreshauptversammlung  ein. Sie findet am Sams-
tag, 29.03.2014, um 19:00 Uhr  im Sportheim Marienweiher 
statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des 1. Vorsitzenden
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassiers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Berichte der Spielleiter
6. Neuwahlen der Vereinsämter inkl. Vorstandschaft
7. Wünsche und Anträge

TAXI-KUNZELMANN
95352 Marktleugast - Marienweiher 36

priv. Nah- und Fernfahrten
Krankenfahrten

Personenbeförderung bis zu 8 Fahrgästen
Geschäftszeiten: Mo. - Fr.:     6.00 Uhr - 22.00 Uhr

Samstag:     8.00 Uhr - 18.00 Uhr

Außerhalb der Geschäftszeiten werden wir auch zukünftig 
Fahrten nach rechtzeitiger Voranmeldung durchführen!

Tel. 09255 1877
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Freiwillige Feuerwehr Marktleugast

Jahreshauptversammlung

Viel Positives wusste Vorsitzender Martin Döring bei der Jah-
reshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Marktleu-
gast zu berichten. Nicht nur dass mit 174 Mitgliedern ein neuer 
Höchststand erreicht werden konnte, erfreulich ist auch, dass 
25 Kinder und Jugendliche der Feuerwehr Marktleugast ange -
hören und somit sich die Löschgruppe auch um die Zukunft 
keine Sorgen machen braucht.
Bei den gesellschaftlichen Ereignissen gehörten neben dem 
Straßenfest, der Kirchweih und dem Maibaumaufstellen, vor 
allem das 25-jährige Jubiläum mit der ungarischen Partner -
gemeinde Pilisszentiván zu den Höhepunkten. Vier Tage ver-
brachte eine Abordnung des Vereins in Ungarn, um zusammen 
mit der Feuerwehr Pilisszentiván die seit 25 Jahren bestehende 
Partnerschaft der beiden Gemeinden zu feiern.
In diesem Jahr finden die Feierlichkeiten zum 25-jährigen 
Bestehen der Partnerschaft in Marktleugast statt und der Vor -
sitzende verwies schon jetzt darauf, dass auch die Marktleuga -
ster Wehr natürlich ins Programm mit eingebunden sein wird. 
Geplant sei die Durchführung einer Großübung aller Rettungs -
organisationen am Samstag vor dem Straßenfest. Dabei sollen 
auch die Kameraden aus Pilisszentiván mit einbezogen wer -
den.
Weiter kündigte Döring an, dass es in diesem Jahr zum ersten 
Mal seit Jahren wieder einen Vereinsausflug geben wird. Am 
17.05.2014 geht es mit dem Bus nach Regensburg zur Stadt -
besichtigung und anschließend weiter nach Abensberg.
Kassier Werner Schuberth berichtete von geordneten Finan -
zen. Dritter Bürgermeister Franz Uome verlas in Vertretung der 
beiden verhinderten Revisoren Daniel Schramm und Reinhard 

Zuber das Prüfungsprotokoll. „Es haben sich keinerlei Bean -
standungen ergeben. Die Kasse wird ordentlich und gewissen -
haft geführt“, so dritter Bürgermeister Franz Uome.
Einstimmig wurden Kassier und Vorstandschaft für das abge -
laufene Vereinsjahr entlastet.
Auf 31 Einsätze blickte Kommandant Hans Kögler zurück. Die 
wenigstens davon machen allerdings heutzutage noch Brand -
einsätze aus. Ein Großteil der Einsätze wird im Bereich der 
technischen Hilfeleistung absolviert. Deshalb bat er auch die 
Gemeinde die Ausrüstung dahingehend zu ergänzen.
„Die Monatsübungen jeden zweiten Samstag werden sehr gut 
angenommen“, so der Kommandant weiter, jedoch wäre es 
wünschenswert, dass aufgrund der vielfältigen Ausrüstung der 
Marktleugaster Wehr noch mehr Aktive an den monatlichen 
Treffen teilnehmen.
„Im Ernstfall muss jeder Handgriff sitzen, dafür braucht es eine 
ständige und umfassende Ausbildung“, so der Kommandant 
abschließend. Er dankte allen, die im vergangen Jahr ihre Frei -
zeit für die Sicherheit der Marktleugaster Bürgerinnen und Bür -
ger geopfert haben.
Vorsitzender Martin Döring übergab anschließend einen Türöff -
nungssatz an Kommandanten Hans Kögler und Bürgermeister 
Norbert Volk: „Das letzte Jahr hat gezeigt, dass die Feuerwehr 
immer häufiger zu Notfalltüröffnungen gerufen wird. Deshalb 
hat sich der Verein entschieden, einen Türöffnungssatz, finan -
ziert zu 100 Prozent aus Vereinsmitteln zur Verfügung zu stel-
len“.
Jugendwart Oliver Frieß berichtete, dass mit der Gründung der 
Kinderfeuerwehr auch ein Angebot für Kinder bis zwölf Jahre 
erstellt wurde. Als Erfolg zu vermelden hatte Frieß einen ersten 
Platz beim Vergleichswettkampf der Jugendgruppen in Stadt -
steinach. Neben der feuerwehrtechnischen Ausbildung hatte 
der Jugendwart auch mit anderweitigen Freizeitaktivitäten ein 
weitgefächertes Programm angeboten, so wurden neben einer 
Fackelwanderung, auch Kino- und Filmabende durchgeführt.
Im Mittelpunkt der Jahreshauptversammlung standen die 
Ehrungen langjähriger verdienter Mitglieder. Mit einer Urkunde 
sowie der Vereinsnadel in Silber für 25 jährige Vereinszugehö-
rigkeit wurden Bürgermeister Norbert Volk und Altbürgermei -
ster und Ehrenmitglied Manfred Huhs ausgezeichnet. Man -
fred Huhs war leider krankheitsbedingt verhindert und konnte 
die Auszeichnung nicht persönlich entgegen nehmen. Döring 
dankte beiden, die in Ihrer Amtszeit stets ein offenes Ohr für 
ihre Feuerwehren haben bzw. hatten.
Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurden Willi Schramm, sowie der 
frühere zweite Vorsitzende Hans Schramm ausgezeichnet. 
Vorsitzender Martin Döring dankte beiden für ihre langjährige 
Treue. Vor allem Hans Schramm hat sich durch seine langjäh-
rige Tätigkeit als zweiter Vorsitzender stets für die Belange der 
Feuerwehr eingesetzt.
Kreisbrandinspektor Horst Tempel schaute auf eine sehr aktive 

Wehr und lobte die gute Jugendarbeit. Kurz 
ging Tempel auch auf die Einführung des 
neuen Digitalfunks ein. Nicht nur dass der 
finanzielle Kraftakt für die Kommunen eine 
Herausforderung darstellt, auch die Aus- und 
Fortbildung im Umgang mit den neuen Funk -
geräten wird einiges an Zeit beanspruchen.
Bürgermeister Norbert Volk dankte den 
Aktiven für ihren außerordentlichen Einsatz das 
gesamte Jahr über. Volk erzählte weiterhin, 
wie er damals vor 25 Jahren für die Feuerwehr 
rekrutiert wurde und auch viele Jahre aktiven 
Dienst geleistet hat.
„Die Gemeinde ist gerne bereit, die notwendi -
gen Mittel bereitzustellen, um die Feuerwehren 
weiterhin gut auszustatten. Für den Digital -
funk sind in diesem Jahr über 20.000 Euro an 
Gemeindemitteln eingeplant“, so der Bürger -
meister.
Martin Döring
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Frankenwaldverein Ortsgruppe 
Marktleugast

Fünf Mitgliedern für 25-jährige Treue gedankt

238 Teilnehmer erwanderten 296 Kilometer /
Jetzt 201 Personen beim Frankenwaldverein 
dabei

Es ist Bewegung in der Ortsgruppe Marktleugast 
des Frankenwaldvereines (FWV). Mit 201 eingeschriebenen 
Heimat- und Wanderfreunden ist die Mitgliederzahl konstant, 
sagte Obmann Reiner Meisel bei der Jahreshauptversammlung 
im Landgasthof Haueis in Hermes. Gleich fünf Frauen und Män -
nern durfte bei dem Treffen für 25-jährige Treue und Engage -
ment gedankt werden. Johanna Hofmann, Edeltraud und Mar -
tin Krause, Horst Pfeifer und Klara Will dankte Ehrenobmann 
Klaus Schramm im Namen des Frankenwald-Gesamtvereins für 
ihr sehr aktives Wandern in Gottes freier Natur. „Wer seine Hei-
mat liebt, der kommt zum Frankenwaldverein, denn hier ist man 
in guter Gesellschaft“, betonte Schramm.
Mit 20 Exkursionen war die Ortsgruppe viel unterwegs. Als sehr 
beachtlich sah Obmann Reiner Meisel die von 238 Teilneh -
mern im Vorjahr erwanderten 296 Kilometer an. Eine Laternen-
wanderung führte nach Marienweiher, auch ging es mit vielen 
jungen Mitgliedern zum Spiegelteich. Mit Geocaching-Touren 
zum Peterleinstein und in die Kleinrehmühle wird versucht noch 
mehr junge Menschen für das Wandern zu begeistern. Dabei 
waren die Marktleugaster bei den Sternwanderungen nach 
Wirsberg und Carlsgrün. Die Hauptversammlung fand 2013 in 
Zeyern statt, heuer ist am 5. April Grafengehaig der Gastgeber. 
Meisel möchte auch in diesem Jahr wieder ein breitgefächer -
tes Angebot an Exkursionen anbieten. Als Highlight empfand 
der Obmann den zusammen mit der Ortsgruppe Neuensorg 
durchgeführten Frankenwaldadvent in der vollbesetzten Mari -
enbasilika in Marienweiher mit Akteuren aus der Region. Mit 
„Einfach klasse, es war eine runde Sache!“ habe er, Meisel, ein 
sehr positives Echo erfahren für die Ausrichtung durch die bei -
den Ortsgruppen in enger Kooperation mit dem Pilgerbüro. Der 
Reinerlös mit 1290 Euro wurde dem „Haus der Kindes - Arche 
Noah“ in Marktleugast gespendet.
„Mit dem Ausbau der zertifizierten Wanderregion Frankenwald 
wird noch viel Arbeit auf die Ortsgruppe zukommen. Und um 
Hermes herum möchte ich einen neuen qualifizierten Rundwan -
derweg anlegen. Das Projekt werden wir gemeinsam im Früh -
jahr angehen“, sagte der Obmann. Wegewart Helmut Beitel, 
der mit seinem Team auch gerne neue Trassen markiert, emp-

fand dies als sehr gut die Gastronomie, da ja immer mehr weg -
breche, in die Überlegungen einzubeziehen. „Wir brauchen 
Hermes und können uns auf dem Familie Haueis verlassen“, 
betonte Reiner Meisel.
Marktleugasts dritter Bürgermeister Franz Uome, selbst aktives 
Mitglied vom FWV Marktleugast, begrüßte, mit dem Geo-
caching neue Wege zu gehen und das Wandern durch die 
intakte Natur des Frankenwaldes für die Jugend interessant 
zu machen. Uome sah in dem Frankenwaldverein Marktleu-
gast einen großen und sehr aktiven Verein. Als hervorragend 
bezeichnete der dritte Bürgermeister den selbst erlebten Fran -
kenwald-Advent.
Die Auszeichnung von gleich fünf Wanderfreunden für 25-jäh -
rige Treue prägte das Jahrestreffen des Marktleugaster Fran -
kenwaldvereins. Unser Bild zeigt (von links) 2. Obfrau Dani -
ela Schramm mit Sohn Jakob, dem jüngsten Mitglied der 
Ortsgruppe, 1. Obmann Reiner Meisel, Johanna Hofmann, 
Ehrenobmann Klaus Schramm, Edeltraud Krause, Werbewartin 
Brigitte Schramm, Martin Krause und 3. Bürgermeister Franz 
Uome. Es fehlt Horst Pfeifer und Klara Will.
kpw

Jagdgenossenschaft Neuensorg

Einladung zur

Jahreshauptversammlung
am 21. März 2014, um 19.30 Uhr Kleinrehmühle - Wanderhütte
Die Vorstandschaft

Musikverein Marktleugast

Marktleugaster Josefskonzert am 22. März

Musikverein hat sich in der Werbung etwas Besonderes  
einfallen lassen

Marktleugast. Wer augenblicklich durch die Ortsteile der Ober -
landgemeinde Marktleugast fährt, dem fallen überall neben den 
Wahlplakaten der Parteien und Gruppierungen ähnliche mit der 
Werbung für das Josefskonzert des Musikvereines am Sams-
tag, 22. März in der Dreifachsporthalle auf. In jedem Ort grüßt 
ein/e andere/r der aktiv mitwirkende Musikerinnen oder Musiker 
darauf und wirbt mit einem Kreuz vor dem Veranstaltungsdatum 

für Besuch dieses Events. 
Die Idee stammt vom 2. Vor-
sitzenden Raimund Schramm 
und so wurde dieser „Werbe -
gag“ für das Konzert kreiert. 
Sieben Aktive waren spontan 
dabei, um das Interesse aller 
Bürgerinnen und Bürger für 
das Konzert zu wecken und 
für Besucher zu werben.
Das weit über die Grenzen 
Oberfrankens hinaus beliebte 
Josefskonzert ist alle Jahre 
die Krönung für den Musik -
verein und das kulturelle 
Highlight der Marktgemeinde 
Marktleugast. Unter der Lei -
tung des Dirigenten Peter 
Weiß und neuen Zweiten 
Benjamin Schuberth wird der 
Musikverein wieder ein unter-
haltsames und abwechs -
lungsreiches Programm bie -
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ten. Dieses umfasst neben den traditionellen Märschen und 
bekannten Filmmelodien auch klassische Ouvertüren, bei dem 
die jeweiligen Stücke mit Solodarbietungen nur so gespickt 
sind. Nicht fehlen werden beliebte Stücke aus der böhmischen 
Blasmusik. Kapellmeister Peter Weiß wird seinen Aktiven wie-
der alles abverlangen. Was gespielt wird soll selbstverständ -
lich eine Überraschung bleiben und wird vorab nicht verraten. 
So viel ist aber sicher: Richard Wagner wird- nach dem Flie -
genden Holländer im letzten Jahr - auch wieder dabei sein. In 
dem buntgemischten Programm darf sich jede Besucherin und 
Besucher auf Stücke seines Geschmacks freuen.
Im Gespräch mit unserer Zeitung erklärt Raimund Schramm, 
dass die Musiker nun schon seit einigen Wochen für dieses 
Konzert-Highlight proben. Dass Dirigent Peter Weiß dabei ehr -
geizig und mutig ist, beweise ein Solostück in Höchststufe, an 
dem sich die Aktiven schon seit langem ihre Zähne ausbeißen. 
„Anfangs hat - außer dem Dirigenten - kaum jemand geglaubt, 
dass wir das hin bekommen. Nun sind wir aber schon sehr, 
sehr weit“, plaudert Schramm aus dem Nähkästchen. Der 
zweite Vorsitzende erklärt, dass die Probenzeit für so ein Kon-
zert, bei dem hoffentlich wieder über 600 Besucher kommen 
werden, viel zu kurz ist. Nach der Auslandsreise im September 
in die USA, folgten die Proben für das Weihnachtskonzert und 
so konnte das Ensemble erst im Januar so richtig mit den Stü -
cken für das Josefskonzert beginnen. Das bedeute, dass sich 
die Musiker zu den Satz- und Gesamtproben nicht nur einmal 
die Woche treffen. Das zurückliegende Wochenende opferten 
die Aktiven gar komplett und nahmen sich sage und schreibe 
von Freitagnachmittag - bis Sonntagabend Zeit.
Aber nicht nur die Vorbereitungen für die Musiker liefen auf 
Hochtouren. Erster Vorsitzender Georg Purucker kümmere 
sich zusätzlich noch um den ganzen organisatorischen Ablauf. 
Gebraucht werden viele Hände, ob an der Kasse, im Aus -
schank, als Bedienungen oder bei der Essenausgabe. Puru -
cker sei jedem Mitglied, Helferin und Helfer dankbar, dass 
unterstützend zupacke. Auch das Gesellige werde soll nicht zu 
kurz kommen. Der Musikverein verzichtet auf eine reine Kon-
zertbestuhlung. An den bequemen Tischreihen mit Stühlen kön -
nen alle Besucher einen gemütlichen Konzertabend genießen.
Der Kartenverlauf läuft bereits sehr gut, es sind aber noch 
genügend Plätze zu haben, weiß Schramm. Beginn wird am 22. 
März um 19.30 Uhr in der Dreifachsporthalle in Marktleugast 
sein. Ticketwünsche (für 8 Euro) nehmen gerne der Vorsitzende 
Georg Purucker unter Handy 0171/5727490 und der Zweite 
Raimund Schramm unter der Telefonnummer 09255/97173 ent-
gegen.

Fotos 1470463 +464 Selbst die Mittagspause am Sonntagmit -
tag nutzen die beiden Vorsitzenden und zwei Aktive, um - wie 
hier in Marienweiher - die einfallsreichen Werbeplakate zu plat -
zieren. Im Bild (von links) Raimund Schramm, Sebastian Gick 
aus Marienweiher, Georg Purucker und Diana Löffler aus Zie-
gelhütte.
kpw

Freiwillige Feuerwehr Hohenberg

Kommandanten Daniel Scheunert und Daniel 
Schramm einstimmig bestätigt
Flott über die Bühne ging im Schulungsraum des Feuerwehr-
Gerätehauses Hohenberg die Neuwahl der beiden Komman -
danten. Einstimmig bestätigten die 27 Aktiven den Ersten 
Daniel Scheunert und Zweiten Daniel Schramm in ihren Ämtern. 
„Die Hohenberger Wehr bleibt damit unter bewährter Führung. 
Im Vorjahr durfte ein neues Löschfahrzeug in Dienst gestellt 
werden, womit ihr ebenfalls sehr zufrieden seid“, sagte Markt -
leugast Bürgermeister Norbert Volk.
Kreisbrandinspektor Horst Tempel beglückwünschte die bei -
den wiedergewählten Kommandanten zu dem einmütigen 
Votum. Dieses unterstreiche, dass die aktiven Frauen und 
Männer mit der Wehrführung einverstanden sind. Tempel lobte 
die Hohenberger Wehr als junge und sehr gute ausgebildete 
Truppe.
Der wiedergewählte Kommandant Daniel Scheunert bedankte 
sich auch im Namen seines Zweiten für das erhaltene große 
Vertrauen.
kpw

Freiwillige Feuerwehr Mannsflur

Heiko Stäsche ist der neue Kommandant

Roland Zuber zum Stellvertreter gewählt
Der bisherige stellvertretende Kommandant der rührigen 
Mannsflurer Feuerwehr, Heiko Stäsche führt jetzt die 19 
Aktiven, darunter sechs Frauen der Löschgruppe als erster 
Mann. Neuer zweiter Kommandant ist Roland Zuber, die beide 
einstimmig bei der Aktiven Versammlung im Gerätehaus ins 
Amt gehoben wurden. Rainer Kaspar, der seiner Wehr von 

1998 bis 2007 als Stellvertre-
ter von Werner Franzky und 
weiter als erster Komman-
dant diente, trat nach seiner 
Wiederwahl zum ersten Vor-
sitzenden des Mannsflurer 
Feuerwehrvereins vor drei 
Wochen ins zweite Glied. 
Kaspar gratulierte seinem 
Nachfolger Heiko Stäsche 
und dem neuen Zweiten 
Roland Zuber zum erhal-
tenen einmütigen Vertrauen. 
Er sagte zufrieden an die 
Versammelten gewendet: 
Wir haben unsere Wehr - mit 
ihrer guten Mischung aus 
sehr engagierten Frauen 
und Männern - gemeinsam 
auf gutem Weg gehalten. 
„Ich freute mich zusammen 
mit Roland Zuber über das 
erhaltene hundertprozentige 
Ergebnis“, sagte Komman -
dant Heiko Stäsche.
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„Das Feuerwehrschiff Mannsflur ist 
weiterhin auf gutem Kurs. Ich wün-
sche beiden eine glückliche Hand 
bei der Führung der aktiven Wehr“, 
sagte Marktleugasts Bürgermeister 
Norbert Volk, der die flott über die 
Bühne gehende Wahl leitete. Und 
Kreisbrandinspektor Horst Tempel 
betonte: Klasse, dass die Mann -
schaft so geschlossen hinter euch 
steht. Die Mannsflurer Wehr ist 
bestens aufgestellt, alles Gute für 
die Zukunft. Gerne stehen ich und 
Kreisbrandmeister Karl Schott euch 
weiterhin mit Rat und Tat zur Seite.
Zu Beginn des Treffens bedankte 
sich Vorsitzender Rainer Kaspar 
beim ehemaligen Kreisbrandin -
spektor Franz Gareis mit einem 
Brotzeitkorb für die jahrzehntelange 
Zusammenarbeit und das stets gute 
Miteinander im Oberland. Er gratu -
lierte Gareis zur Ernennung zum Ehrenkreisbrandinspektor.
Der scheidende Kommandant und erste Vorsitzende der 
Mannsflurer Feuerwehr, Rainer Kaspar gratulierte seinem Nach-

folger in der Aktiven Führung, Heiko Stäsche zur einmütigen 
Wahl.
kpw

Vereinsleben Grafengehaig

Dorfgemeinschaft  
Gösmes-Walberngrün

In die Heimat der Kastelruther Spatzen
Die Dorfgemeinschaft Gösmes-Walberngrün geht auch in 
diesem Jahr wieder auf große Fahrt. Südtirol ist in diesem 
Jahr das Ziel
Die Dorfgemeinschaft Gösmes-Walberngrün und Umgebung 
unternimmt in diesem Jahr wieder eine Mehrtagesfahrt. Die 
7-Tagesfahrt wird wieder von Horst Göbel organisiert und geht 
vom 8. bis 14. September nach Südtirol in die drei Sterne Pen -
sion Profanter in Seis. Die Pension liegt in wunderschöner, ein-
maliger Panoramalage, ruhig und ca. 1,6 km vom Ortszentrum 
Seis entfernt und in unmittelbarer Nähe der Seiser Alm.
1. Tag:  Anreise im modernen Reisebus mit Klimaanlage, Toi-
lette und Bordküche. Unterwegs fränkische Brotzeit, Kaffee 
und Kuchen - (Übernahme durch den Reiseleiter). Zimmerüber -
gabe, der Rest des Tages zur freien Verfügung.
2. Tag:  Heute fahren wir mit der Umlaufbahn zur Seiser Alm, 
gehen dann zu Fuß, mit Kutsche oder mit Bus, zur Rauchhütte 
(ca.3 km), wo uns die Wirtin bei einem Glaserl Südtiroler Wein 
erwartet und wir auch zu Mittag essen können. Rückfahrt mit 
der Umlaufbahn zur Pension, nach dem Abendessen gemüt -
liches Beisammensein.
3. Tag:  Heute fahren wir nach dem Frühstück mit unserem Bus 
zu den Botanischen Gärten von Schloss Trauttmansdorff bei 
Meran und werden diese besuchen. Danach fahren wir weiter 
nach Meran und werden in der Sommer/Winterpromenade spa -
zieren gehen und uns auch Meran ansehen können, danach 
Rückfahrt zur Pension.
4. Tag:  Nach dem Frühstück fahren wir mit dem Bus nach 
Kastelruth und von dort aus mit dem Sessellift zur Marinzen-
hütte. Wer möchte kann oben zu Fuß zur Schafstallhütte laufen 
(ca. 20 Minuten) Abfahrt mit dem Sessellift nach Kastelruth, wo 
wir eine Ortsbesichtigung machen und auch beim Spatzenla -
den vorbei schauen werden.

5. Tag:  Nach dem Frühstück geht es mit dem Bus zu den Ritt -
ner Erdpyramiden und anschließend weiter nach Bozen zum 
Obstmarkt. Auf der Heimfahrt kehren wir in St. Michele bei 
Kastelruth zum Kaffeetrinken oder einem Gläschen Wein ein.
6. Tag:  Nach dem Frühstück lassen wir uns mit Kleinbussen 
bei unserer Pension abholen und fahren zum Fuschghof, wo 
wir den Bauernhof von Spatzen-Chef Norbert Rier besichtigen. 
Dann geht’s zurück zur Pension, mit unserem Bus fahren wir 
dann zum Albin Gross nach Kastelruth, hier können wir nach 
einer Wein- und Schnapsprobe auch einkaufen. Nach dem 
Abendessen kommen wir zum Höhepunkt unserer Reise, wo wir 
bei Livemusik mit dem „Dolomitenecho“ mit Konrad Sattler (Bru -
der von Oswald Sattler) und seiner Band den letzten Abend bei 
einem Gläschen Wein oder Bier ausklingen lassen.
7. Tag:  Nach einem längeren Frühstück treten wir die Heimreise 
an und werden uns unterwegs in Irschenberg noch eine Einkehr 
gönnen, um gestärkt zu Hause anzukommen.
Weitere Infos und Anmeldung ab sofort bei Horst Göbel, Wal -
berngrün 52, 95356 Grafengehaig, Tel.: 09252/5750 oder 
E-Mail: homawal2@msn.com

Frankenwaldverein  
Ortsgruppe Grafengehaig

Liebe/r Heimat- und Wanderfreunde/in!
Der Vorstand der Ortsgruppe des Frankenwaldver -
eins Grafengehaig, lädt zur Jahreshauptversamm -
lung am

FREITAG, 14. MÄRZ 2014 um 19.30 UHR
in die Gaststätte „Zeitler“ Seifersreuth recht herz -

lich ein.
Parallel zum Bericht wird eine Bilderschau zum Wanderjahr 
2013 gezeigt.
Im Anschluss zum offiziellen Teil, wird der bayerische Grenzpo -
lizeibeamter Otto Oeder aus Lichtenberg einen Film zu seinem 
Buch „Auf Streife am Eisernen Vorhang“ zeigen.
Für das leibliche Wohl ist durch das Team der Gaststätte 
bestens gesorgt!

 Unser Bild zeigt (von links) Kreisbrandmeister Karl Schott, Rainer Kaspar, zweiter Kom -
mandant Roland Zuber, Heiko Stäsche, Kreisbrandinspektor Horst Tempel und Bürgermei -
ster Norbert Volk.
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Über eine breite Teilnahme aller Mitglieder und Freunde zu 
unserem Jahresrückblick 2013 und dem anschließenden Film 
würden wir uns sehr freuen.
Vorstand
Margitta Hieke
Obfrau

Gartenbauverein Grafengehaig

Vergabe Einzelhauswettbewerb

Unser Bild zeigt v. links:  Vereinsvorsitzender Michael Schüßler, 
Christine Malkomes und Bürgermeister Werner Burger bei der 
Übergabe der Auszeichnung.

Die beispielhafte naturnahe Gestaltung des Anwesens  von 
Heilpraktikerin Christine Malkomes in Weidmes nahm Bürger-
meister Werner Burger und der Vorsitzende des Gartenbauver -
eins Grafengehaig Michael Schüssler zum Anlass die Tonmo -
del des Landkreises Kulmbach zu überreichen.
Das ausgezeichnete Anwesen umfasst nahezu alle Kriterien die 
zu einer erfolgreichen Würdigung führen. So befindet sich auf 
dem Anwesen ein herrlicher Hausbaum. Das Grundstück bein -
haltet einen Bauerngarten mit vielen blühenden Blumen und 
natürlich auch einen Nutzgarten. Eingesäumt wird das ganze 
Anwesen von Trockenmauern und Terrassenförmigen Plätzen. 
Im Sommer wo die Bewertung stattgefunden hat ist es einfach 
ein Idyll der Ruhe und der Entspannung. Auch die wunder -
bare Aussicht über den Frankenwald ist von atemberaubender 
Schönheit.  Der Gartenbauverein Grafengehaig nahm dies zum 
Anlass um das Anwesen auszuzeichnen.

Obst- und Gartenbauverein  
Gösmes/Walberngrün

ist ein landkreisübergreifendes  

Aushängeschild

Der Obst- und Gartenbauverein Gösmes-Walberngrün ist 
ein Aktivposten der beiden Dörfer. Er sorgt mit seinen Mit-
gliedern für eine bunte Vielfalt und gesellschaftliches Mitei-
nander
Bei der Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbau -
vereins Gösmes-Walberngrün wurden Mitglieder geehrt, die 
seit Jahrzehnten dem Verein die Treue halten. Im Bild von links 
der Helmbrechtser Bürgermeister Stefan Pöhlmann, Hermann 
Schramm (50 Jahre), Vorsitzende Bianca Göbel, Heinz Fröhlich 
(50 Jahre), Kreisvorsitzender Günter Reif, Günter Pausch und 
Alwin Peetz (beide 40 Jahre),sowie der Grafengehaiger Bür -

germeister Werner Burger. Es fehlt Dieter Hertrich, der 40 Jahre 
im Verein ist
„Ich habe es gespürt, als mich am Morgen ein Sonnenstrahl 
berührt. Der Wind lässt mich noch frösteln, noch ist es nicht so 
weit. Doch singt mein Herz voll Freude: Nahe ist die Frühlings -
zeit!“ Mit diesen Worten begrüßte die erste Vorsitzende des 
Obst- und Gartenbauvereins Gösmes-Walberngrün, Bianca 
Göbel, 36 Mitglieder zur Jahreshauptversammlung im Gast -
haus „Zur Post“ in Gösmes.
Einen schweren Verlust mussten die Gartler im letzten Jahr mit 
dem viel zu frühen Tod ihres Ehrenmitglieds Irmgard Gahn hin -
nehmen. „Irmgard hatte unseren Verein immer unterstützt und 
das nötige Wissen über Pflanzen, wenn keiner von uns mehr 
weiter wusste. Wir danken ihr für ihr jahrelanges Engagement 
und werden sie nie vergessen“, so die Vorsitzende Göbel bei 
der Gedenkminute der sichtlich ergriffenen Mitglieder.
Dem Jahresrückblick war zu entnehmen, dass auch im letz -
ten Jahr wieder viel geleistet wurde, dass sowohl den bei -
den Dörfern, als auch dem gesellschaftlichen Miteinander 
diente. „Im März stellten wir wieder unser Osterei am Ortsein -
gang von Gösmes auf. Damals lag noch so viel Schnee, dass 
unser geplantes Kaffeekränzchen im Freien ausfallen musste“, 
bedauerte die Vorsitzende. Heuer soll es am 6. April nachge -
holt werden. Ein im April durchgeführter Schnittkurs fand trotz 
frostiger Temperaturen großen Anklang, ebenso die gemein -
same Balkonblumenbestellung. Eine erstmals im Mai aufge -
stellte Blumenpyramide wurde das Ziel von Blumendieben. 
„Über Nacht wurde alles mitsamt den Kästen geklaut. Uns 
entstand dadurch ein Schaden von mindestens 180 Euro. Wer 
macht nur so was“, fragte Göbel. Der Dieb konnte trotz einer 
Anzeige leider nicht ermittelt werden.

Voll besetzt war der Bus bei der Fahrt zur kleinen Landesgar -
tenschau nach Tirschenreuth, wobei auch das Grab der Resl 
in Konnersreuth besucht wurde. Mächtig ins Zeug legen sich 
alle Jahre die Damen und sorgen mit der geschmückten Kirche 
zum Erntedankfest für einen herrlichen Blickfang, während sie 
beim Adventskonzert die Bescher mit selbstgebackenen Plätz -
chen verwöhnen. Das Gartenjahr wurde mit der Adventsfeier 
und einem Blumenquiz beschlossen.
Da der Verein landkreisübergreifend wirkt, erhielten die Mitglie -
der für ihre geleistete Arbeit doppeltes Lob von den Bürgermei -
stern aus Grafengehaig und Helmbrechts. „Ihr könnt stolz auf 
euch sein und seid ein Garant für das gesellschaftliche Leben 
in den beiden Dörfern. Wir wünschen euch weiterhin einen grü -
nen Daumen“, sagten Werner Burger und Stefan Pöhlmann.
Kreisvorsitzender Günter Reif  freute sich über die positive Ent -
wicklung. „Durch eure Arbeit wird das Oberland noch schö -
ner“, befand er unter Beifall. Die Neuwahlen brachten unter 
seiner Leitung folgendes Ergebnis: erste Vorsitzende bleibt für 
die nächsten vier Jahre Bianca Göbel, zur neuen Stellvertrete -
rin wurde Ingrid Werner gewählt. Margit Peetz kümmert sich 
weiterhin um die Finanzen und das Schriftliche wird von Manu -
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ela Lenker erledigt. Beisitzer sind 
Eva Radenz, Günter Pausch, 
Gabi Möckel, Armin Becher, Hil -
mar Stricker, Max Richter und 
Lydia Wiese. Zu Kassenprüfern 
wurden Lothar Scheler und Her-
bert Wirth bestimmt.
Die wiedergewählte Vorsitzende 
gab schließlich noch bekannt, 
dass demnächst eine neue Sitz-
garnitur aufgestellt wird und zu 
den alle Jahre wiederkehrenden 
Aktionen am 25. März auch ein 
Vortrag zum Thema „Unkraut-
Heilkraut-Giftkraut“, sowie eine 
Fahrt zur Landesgartenschau 
nach Deggendorf angeboten 
wird.
Der abschließende Diavortrag 
vom Kreisvorsitzenden Günter 
Reif über „Frühjahrsblütler und 
ihre Bedeutung“ fand große 
Beachtung und erhielt viel Beifall.

Das begehrte Tonmodel des 
Landkreises Kulmbach für besonders schöne und naturnahe 
Gartenanlagen erhielten bei der Jahreshauptversammlung 
des Obst- und Gartenbauvereins Gösmes-Walberngrün die 
Mitglieder Maria und Günther Wirth aus Stechera. „Ihr besitzt 
einen wunderschönen Bauerngarten mit Hecken umzäunt, in 
dem unzählige Kräuter, allerlei Gemüse und Blumen wachsen. 
Die Fenster eures Hauses sind mit Blumen geschmückt, die 
Erdbeeren wachsen aus zahlreichen Tonnen und das Garten -

haus ist liebevoll eingebunden. Das alles wird von vielen Sträu -
chern und hohen Bäumen umgeben, die zahlreichen Tierarten 
den nötigen Schutz bieten. Ihr pflegt das alles mit viel Hingabe 
und Liebe, erfüllt damit alle Kriterien für dieses Auszeichnung 
und habt sie deshalb mehr als verdient“, sagte die Vorsitzende 
Bianca Göbel (links), die zusammen mit dem Grafengehaiger 
Bürgermeister Werner Burger (rechts) das Tonmodel über -
reichte.
Autor und Bild: sif
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Suchen in Marktleugast große Wohnung oder Einfamili-
enhaus zur Miete, evtl. auch Kauf.
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Ihr kompetenter Bosch-Car-Service

Spezialist für Volkswagen und Audi mit über 50 Jahren Erfahrung

Jetzt neu bei uns:

Individuelle EU-Neuwagen-
Wunschbestellung zu TOP-Preisen !!!

- Jahreswagen  - Gebrauchtwagen
- Reparaturen aller Marken  - Unfallinstandsetzung
- Reifenservice  - TÜV im Haus
- 24h Tankstelle  - Autowaschanlage

Münchberger Str. 13 - 95352 Marktleugast
Tel. 09255 / 511 – Fax: 09255 / 7384

www.auto-hoepfner.com - info@auto-hoepfner.com

Metzgerei Markus Ebner
Kulmbacher Str. 9, 95352 Marktleugast, Tel. 09255 229,

Jahnstraße (Filiale), Tel. 09255 8078187 
Angebot gilt auch im Nahkauf!
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